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1 Die Fachgruppe Sozialwissenschaften am Burggym-
nasium Altena 

 

Am BGA unterrichten derzeit fünf Kolleginnen und Kollegen das Fach SW in der 
Oberstufe. Außerdem werden regelmäßig Referendare in Kursen der Einfüh-
rungsphase eingesetzt. In der Oberstufe variieren die Kursgrößen zwischen 15 
und 30 Schülerinnen und Schülern. 

 
Den Vorsitz des Faches haben derzeit Herr Nentwig und Herr Pautsch inne. 
Notwendige Entscheidungen im Fach SW werden immer unter Beteiligung aller 
Fachkolle-ginnen und –kollegen nach demokratischen Maßstäben getroffen. 
Zur Entwicklung des schulinternen Curriculums haben alle Kolleginnen und Kol-
legen ihre Erfahrungen aus dem Unterricht einfließen lassen und somit zu glei-
chen Teilen zum Entwurf beigetragen. 

 
Die Stundenverortung ist in der folgenden Tabelle abzulesen: 

 

Einführungsphase Qualifikationsphase  
 

    
 

dreistündig Grundkurs: Leistungskurs: Zusatzkurs (in Q1 oder Q2): 
 

 dreistündig fünfstündig dreistündig  

   
 

    
 

 
 

Die fachlichen Ziele orientieren sich an dem im Kernlehrplan vorgegebenen 

Leitbild für das Fach SW: 
 

„Zum Leitbild des Faches gehören die sozialwissenschaftlich gebildeten, 
zur demokra-tischen Auseinandersetzung und zur reflektierten Teilhabe 
fähigen mündigen Bürge-rinnen und Bürger - als mündige Staatsbürge-
rinnen und -bürger, als mündige Wirt-schaftsbürgerinnen und -bürger 
sowie als mündige Mitglieder vielfältiger gesellschaft-licher Gruppie-
rungen. Dazu entwickeln die Schülerinnen und Schüler eine umfassende 
sozialwissenschaftliche Kompetenz.“  

Ausgehend von aktuellen und exemplarischen Konflikten des sozialen, wirt-
schaftlichen, poli-tischen Lebens werden gesellschaftliche Anforderungen 
vermittelt und dabei Betroffenheit und Bedeutsamkeit, Mikro- und Makrowelt, 
soziales und politisches Lernen miteinander verbunden. Zentrale Aufgabe ist 
es, das Politische in gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Prozessen zu ent-
decken und dabei an konkreten Fällen verallgemeinerungsfähige Erkennt-nisse 
und Verfahren zu gewinnen. Dabei besteht das übergeordnete Ziel des Faches 
darin, Schülerinnen und Schüler zunehmend zu einer selbstständigen Analyse 
gesellschaftlicher Konflikte und damit zu einem eigenständigen, begründeten 
Urteil zu befähigen. 



 
 

 
 

Dabei trägt der Unterricht in seinen verschiedenen Vorhaben dem im Schul-
profil des Burggymnasiums verankerten Erziehungsauftrag Rechnung.  
Vor dem Hintergrund der Verzahnung von Schule und außerschulischen Ler-
norten leistet die Fachgruppe Sozialwissenschaften / Wirtschaft (SW) mit dem 
Aufbau einer Schülerfirma im Rahmen des Differenzierungsunterrichts der 
Sek I ihren Beitrag. 
 



 
 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1.) Unterrichtsvorhaben 

 
Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den 
Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. 
Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 
 
Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und 

der Konkretisierungsebene. Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapi-
tel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenzbe-
schluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Über-
sichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Über-
blick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangs-
stufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern und 
inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen.  
Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu ge-
währleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die 
über-geordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen, während die konkreti-
sierten Kompetenzerwartungen erst auf der Ebene konkretisierter Unter-
richtsvorhaben Berücksichtigung finden. 
 
Der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur 
Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lern-
gruppenübertritten und Lehrkraftwechseln soll für alle Mitglieder der Fachkon-
ferenz Bindekraft entfalten, dahingegen besitzt die exemplarische Ausweisung 
„konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. 
Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen 
dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung in der neuen 
Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen fachgruppen-
internen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, fächerübergrei-
fenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorgesehenen Leistungs-
überprüfungen, die im Einzelnen auch den weiteren Kapiteln zu entnehmen 
sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im Rahmen der pädagogischen Frei-
heit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch 
hier, dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle 
Sach- und Urteilskompetenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 
.
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2.1.1.) Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase (EF) 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Individuum und Gesellschaft (I): Sozialisation im Wandel - wie wir werden, 
wie wir sind 
Kompetenzen: 
 erheben fragegeleitet Daten und Zusammenhänge durch empirische Methoden der 

Sozialwissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 2) 

 präsentieren mit Anleitung konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesse-
rungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissenschaft-
licher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analy-
sen und Argumentationen ein (MK 9) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwortung für ihr 
Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 2 (Politische Strukturen, Pro-
zesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialisationsinstanzen  

 Verhalten von Individuen in Gruppen  

 Identitätsmodelle  

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
 
Thema: Individuum und Gesellschaft (II): Rollen - am Beispiel der Geschlechterver-
hältnisse 
Kompetenzen: 
 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 

und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Texte,  Fall-
beispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK 4) 

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, Text-
logik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, 
Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswis-
senschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

 arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen Materia-
lien heraus (MK 12) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 beteiligen sich simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 
 

Inhaltsfelder: IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit  

 Identitätsmodelle  

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

 Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie  
Zeitbedarf: 15  Std. 
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Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten: Wie wol-
len wir leben, wenn wir unsere Angelegenheiten selbst regeln können oder müs-
sen?  
 
Kompetenzen: 
 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 

und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Belege, Text-
logik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente -, 
Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Argumentati-
onen ein (MK 10) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der 
Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen (MK 13) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch 
von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 
15) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwickelte 
Alternativen (MK 14) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozia-
ler Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkei-

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Die marktwirtschaftliche Ordnung (I): Ökonomie  - Vom Planen, Abwägen 
und Entscheiden 
 
Kompetenzen: 
 erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text-sorten zentrale 

Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jeweiligen 
Texte und ermitteln Standpunkte sowie  Interessen der Autoren (MK 1) 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus (MK 3) 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Prob-
leme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar 
(MK 6) 

 ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozi-
alwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens und 
demokratischer Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Verantwortung für 
ihr Handeln (HK 1) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

 Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 
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ten), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 Demokratietheoretische Grundkonzepte 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 
NGOs 

 Gefährdungen der Demokratie  

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 

Zeitbedarf: 25 Std. 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Die marktwirtschaftliche Ordnung (II): Einfluss, Herausforderungen und 
Perspektiven 
 
Kompetenzen: 
 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und Prob-

leme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender soziologi-
scher, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar 
(MK 6) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf der 
Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen (MK 13) 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den Anspruch 
von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu stehen (MK 
15) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Handlungssze-
narien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 entwickeln sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien und führen diese ggf. inner-
halb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung), IF 3 (Individuum und Gesell-
schaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen  

 Das Marktsystem und seine Leistungsfähigkeit 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 

Zeitbedarf: 15 Std. 

fakultatives Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Wie wollen wir leben, wenn wir unsere Angelegenheiten selbst regeln 
können oder müssen? – Induktive Erarbeitung gesellschaftlicher Strukturen und 
Mechanismen am Dorfgründungsszenario 
 
Kompetenzen:  

 ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung 
die Position und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere 
Argumente und Belege, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) 
(MK 5), 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK 10), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf 
der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werden-
den Perspektiven und Interessenlagen (MK 13), 

 ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den 
Anspruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemein-
wohl zu stehen (MK 15), 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne ent-
wickelte Alternativen (MK 14), 

 praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3), 

 nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
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schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4). 

 
Inhaltsfelder: IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkei-
ten), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 Demokratietheoretische Grundkonzepte 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien  

 Gefährdungen der Demokratie  

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
 

 Zeitbedarf: 25 Std. 
 
 

Summe Einführungsphase: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben VI:  
 
Thema: Wachstum – das Maß aller Dinge? Was erfasst die Volkswirtschaftli-
che Gesamtrechnung?  

 Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts  

 Abschied vom Wachstumszwang? – Alternative „Wohlstandsindikato-
ren“ und „Postwachstumsökonomie“ 

 
Kompetenzen: 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, 
Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage überprüfen (MK 3);  

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Text (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 

 
Zeitbedarf: 9 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisni-
veau, Beschäftigung und Außenbeitrag in Deutschland 
 

Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Aussage- und 

Geltungsbereiche, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten auswer-
ten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage überprüfen 
(MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Text (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) analysieren (MK 4); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und 
Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und Theorien ermitteln – auch 
vergleichend - und diese auf ihren Erkenntniswert überprüfen (MK 11); 

 sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität identifizie-
ren und überprüfen (MK 16); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 

 
 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 

 
 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und In-
strumente der Wirtschaftspolitik in Deutschland 

 
Kompetenzen: 

 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich rele-
vanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Stand-
punkte und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die 
in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre 
Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren 
(MK 13); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Repräsentation 
des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit 
analysieren (MK 15); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushand-
lungsszenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer vertreten (HK 4). 

 

Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und 

Partizipationsmöglichkeiten) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Thema: Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie funktioniert 
sie? – Grundstrukturen und politische Handlungsfelder der EU 

 
Kompetenzen: 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche 
und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te) aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven analysieren (MK 4);  

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän-
derung ermitteln (MK 17); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stere-
otypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) ermit-
teln (MK 18); 

 sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen beteiligen (HK 5). 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 

und Partizipationsmöglichkeiten) 

 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutio-
nen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 

 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 
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Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des gro-
ßen Europa 
 
Kompetenzen: 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumen-
tation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvorschläge zu 
einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung präsentieren 
(MK 7); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche Dis-
tanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen einsetzen (MK 10); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, 
des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich rele-
vanten Materialien herausarbeiten (MK 12); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Verän-
derung ermitteln (MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3): 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Pro-
zesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutio-
nen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 

 
Zeitbedarf: 18 Std. 

Unterrichtsvorhaben XI: 
 
Thema: Wie weit ist es von unten nach oben? – Dimensionen, Trends und 
Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich 

relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte 
und Interessen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-
sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumenten einsetzen (MK 10); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 

Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialer Wandel  

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XII: 
 
Thema: Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich 
soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 

 
Kompetenzen: 
 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, und 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globalisierung, 
ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick 
auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleistung 
(SK3) 

 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und 
Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nichtregierungsorganisationen 

 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, 
Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich 
ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 
Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und 
Argumentationen ein (MK10) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) 
(MK18) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirt-
schaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 

Zeitbedarf: 12 Std. 

 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS 

Unterrichtsvorhaben XIII: 
 
Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Spannungs-

feld von Markt und Staat 

 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-

ten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen Texte erschließen und Standpunkte und Inte-
ressen der Autoren ermitteln (MK 1); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien im 
Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung und deren Veränderung 
ermitteln (MK 17); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3); 

 in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt einnehmen und eigene Interessen in Abwägung 
mit den Interessen anderer vertreten(HK 4); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln und 
die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern (HK 7). 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
 

Zeitbedarf: 10 Std. 

Unterrichtsvorhaben XIV: 
 
Thema: Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und 

Konflikte in aller Welt – Entwicklung, Ursachen, Strukturen und Möglichkei-
ten der UNO 

 
 
Kompetenzen: 
 fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-

sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und 
Gesetzmäßigkeiten auswerten und diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Aus-
gangsfrage überprüfen (MK 3); 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorurteile und Stereoty-
pen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) ermitteln (MK 
18); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen Denkens, des 
Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung analysieren (MK 20); 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln 
und diese anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

 
 
Zeitbedarf: 15 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XV: 
 
Thema: Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und 
Menschenrechten sowie Demokratie in der internationalen Friedenspolitik 

 
 
Kompetenzen: 
 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 

diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und fachwissenschaftli-
che Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienproduk-
te aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Argumentation 
sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5); 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Ver-
nachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven analysieren (MK 13); 

 wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter ihnen ste-
henden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen analysieren (MK 19); 

 aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien entwickeln und diese 
anwenden (HK 3). 

 
 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 (Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

 
 
Zeitbedarf: 9 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben XVI: 
 
Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbe-
ziehungen und ihre Wirkungen 

 
Kompetenzen: 

 fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften erheben und statistische Verfah-
ren anwenden (MK 2); 

 fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 
Perspektive darstellen (MK 8); 

 Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozial-
wissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozial-
wissenschaftlichen Analysen und Argumentationen einsetzen (MK 9); 

 im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens und demo-
kratischer Aushandlungsprozesse praktizieren und dabei Verantwortung 
für ihr Handeln übernehmen (HK 1); 

 eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender vermitteln 
und die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls erweitern 
(HK 7). 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen 
sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung [Schwerpunkt: 

Rolle des IWF als Akteur in internationalen Wirtschaftsbeziehungen] 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

 
Zeitbedarf: 18 Std 

 
Integrative Wiederholung mit Methoden des intelligenten Übens (Netz-
werkmethode, Wimmelkarten etc.) 
 
Zeitbedarf: 8 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 60 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Jan und Lea haben genug!? Das Wachstumsdilemma 
 
Kompetenzen: 
 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuier-

liche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Per-
spektive dar (MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 3 (Individuum und Gesellschaft) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebunden-
heit 

 
Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Thema: Warum geht es nicht immer aufwärts? Marktwirtschaft zwischen 
Boom und Krise 
 
Kompetenzen: 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-

len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage (MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion 
sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben VIII: 
 
Thema: Lenken oder Loslassen? – Staatliche Wirtschaftspolitik 
 
Kompetenzen: 
 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaft-

lich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Verbesserungsvor-
schläge zu einer konkreten sozialwissenschaftlichen Problemstellung (MK 7) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick 
auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den 
Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Reprä-
sentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlich-
keit (MK 15) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen  fach-
, situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse 
und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben IX: 
 
Thema: Was haben wir überhaupt mit Europa zu tun? – Der europäische 
Integrationsprozess 
 
Kompetenzen: 
 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-

ckelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien 
im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung sowie deren Veränderung (MK 
17) 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Pro-
zesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Insti- 
tutionen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben X: 
 
Thema: Ist der Euro noch zu retten? – Der Stellenwert der Geldpolitik in 
der aktuellen Schulden- und Währungskrise der EU 
 
Kompetenzen: 
 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Ver-
fahren an (MK 2) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick 
auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Wirtschaftspolitik), IF 5 (Europäische Union) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische 
Geldpolitik 

 Europäische Währung und europäische Integration 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben XI: 
 
Thema: Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen 
Europa 
 
Kompetenzen: 
 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und sprachliche 

Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen und Ar-
gumentationen ein (MK 10) 

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien heraus (MK 12) 

 ermitteln sozialwissenschaftliche Positionen aus unterschiedlichen Materialien 
im Hinblick auf ihre Funktion zum generellen Erhalt der gegebenen politischen, 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ordnung sowie deren Veränderung (MK 
17) 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1), 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und übernehmen fach-, 
situationsbezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 

 
Inhaltsfelder: IF 5 (Europäische Union), IF 2 (Politische Strukturen, Pro-
zesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Insti- 
tutionen 

 Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union  

 Europäischer Binnenmarkt  

 Europäische Integrationsmodelle 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XII: 
 
Thema: Wie weit ist es von unten nach oben? Dimensionen, Trends, Theo-
rien und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 
Kompetenzen: 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-

len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage (MK 3) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im Hinblick 
auf ihre Validität (MK 16) 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen (HK 5) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 1 (Marktwirtschaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
Zeitbedarf: 14 Std. 

Unterrichtsvorhaben XIII: 
 
Thema: Konsumenten und Wähler durchschauen und steuern … - Milieu-
orientierte Modelle als Ansätze strategischer Marketingentscheidungen 
 
Kompetenzen: 
 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 

Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte unter den 
Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen und Interessen auf die Reprä-
sentation des Allgemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlich-
keit (MK 15) 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszenarien und 
führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch 
(HK 6) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 3 (Individuum und Gesellschaft), IF 1 (Marktwirt-
schaftliche Ordnung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 Verhalten von Individuen in Gruppen 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XIV: 
 
Thema: Welchen Sozialstaat brauchen wir? – Der Sozialstaat im Span-
nungsfeld von Markt und Staat 
Kompetenzen: 
 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozialwissenschaft-

lich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte und 
Interessen der Autorinnen und Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuier-
liche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Ar-
gumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege 
und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbeispiele und 
Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Verwendung passender 
soziologischer, politologischer und wirtschaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, 
Modelle und Theorien dar (MK 6) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interessen in 
Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 4 (Wirtschaftspolitik) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
 
Zeitbedarf: 16 Std. 

Unterrichtsvorhaben XV: 
 
Thema: Wie weit ist es von Dortmund nach München? – Regionale wirt-
schaftliche Strukturunterschiede und deren soziale Spiegelung 
 
Kompetenzen: 
 ermitteln – auch vergleichend – Prämissen, Grundprinzipien, Konstruktion 

sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaftlicher Modelle und 
Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

 arbeiten differenziert verschiedene Aussagemodi von sozialwissenschaftlich 
relevanten Materialien heraus (MK 12) 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit des eigenen 
Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 10 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden 
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS 

Unterrichtsvorhaben XVI: 
 
Thema: Geschlossene Gesellschaft? – Migration und gesellschaftliche In-
tegration 
 
Kompetenzen: 
 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-

len, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für 
die Ausgangsfrage (MK 3) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u.a. Vorurteile und 
Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, Biologismus) (MK 
18) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 6 (Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und 
soziale Sicherung), IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Wandel gesellschaftlicher und wirtschaftlicher Strukturen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben XVII: 
 
Thema: Reichtum auf Kosten der Ärmsten? – Internationale Wirtschaftsbe-
ziehungen und ihre Wirkungen 
 
Kompetenzen: 
 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden statistische Ver-
fahren an (MK 2) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Probleme unter 
wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Per-
spektive dar (MK 8) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwis-
senschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokratischen Sprechens 
und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verant-
wortung für ihr Handeln (HK 1) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 6 (Strukturen 
sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
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Unterrichtsvorhaben XVIII: 
 
Thema: Einfluss transnationaler Konzerne: Muss die Politik gegenhalten? 
 
Kompetenzen: 
 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuier-

liche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche 
Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere Medienprodukte 
aus sozialwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und  aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Ar-
gumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, The-
sen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente, Belege 
und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter Berücksichti-
gung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Textintention) (MK 5) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernstehender und 
erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung 

 Global Governance 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

 Gefährdungen der Demokratie 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 

Unterrichtsvorhaben XIX: 
 
Thema: Die Freiheit Deutschlands am Horn von Afrika verteidigen? - Inter-
nationale Friedens- und Sicherheitspolitik 
 
Kompetenzen: 
 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick 

auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenlagen sowie 
ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf die hinter 
ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, gesell-
schaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wen-
den diese an (HK 3) 

 
Inhaltsfelder: IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse), IF 2 ((Politische 
Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie 
NGOs 

 
Zeitbedarf: 20 Std. 

 
 
Integrative Wiederholung mit Methoden des intelligenten Übens (Netz-
werkmethode, Wimmelkarten etc.) 
 
Zeitbedarf: 20 Std. 
 

 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 100 Stunden 
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2.1.2.) Konkretisierte Unterrichtsvorhaben  

Einführungsphase 

Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz des BGAs verbindlich vereinbart. In allen anderen Bereichen sind Abwei-
chungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser schulinterne Lehrplan in den 
Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur Leistungsbewertung und zur Leis-
tungsrückmeldung. Je nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenbezogen vorgenommen werden. 

2.1.2.1.) Unterrichtsvorhaben I (Grundkurs, Einführungsphase) - Individuum und Gesellschaft (I):  

Sozialisation im Wandel – wie wir werden, wie wir sind 

Sachkompetenz 
- analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, 

Prozesse, Probleme und Konflikte (SK 2), 
- erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-

rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Er-
klärungsleistung (SK 3), 

- analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von 
Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5). 

 
Methodenkompetenz 
- Verfahren sozialwissenschaftlicher Informationsgewinnung und -

auswertung (MK 1-3), 
-  erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten  Textsor-

ten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie Inte-
ressen der Autoren (MK1), 

- Verfahren sozialwissenschaftlicher Analyse und Strukturierung (MK 4-5), 
- Verfahren sozialwissenschaftlicher Darstellung und Präsentation (MK 6-

10), 
- stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen  

aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
- erörtern exemplarisch die gegenwärtigen und zuküntigen Gestaltung von 

politischen nationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effi-
zienz und Legitimität (UK 6). 

 
Handlungskompetenz 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situations-
bezogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

- entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese 
an (HK 3). 
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Perspektive dar (MK 8) 
- Verfahren sozialwissenschaftlicher Erkenntnis- und Ideologiekritik (MK 7 -

15), 
- arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftli-

chem Material heraus (MK 12). 

Inhaltsfelder: 
 
Individuum und Gesellschaft (IF3) 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Sozialisationsinstanzen  

 Identitätsmodelle  

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Alltagswelt 

 Verhalten von Individuen in Gruppen  
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische  Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1: Sozialisation – wie werden wir, was wir sind? 
 

Sozialisation – Wer 
oder was prägt mich? 

 IF 3 - erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer Alltagssituationen, 
Gruppen, Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die Identitäts-
bildung von Mädchen und Jungen bzw. 
jungen Frauen und Männern (2)  

 IF 3 - bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisa-
tionsinstanzen für die eigene Biographie (1) 

 IF 3 - bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher Situ-
ationen in ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf bezüglich 
ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, Identitätsdar-
stellungs- und Aushandlungspotenziale (4) 

Lehrwerk 

S.12-15 

 

Sequenz 2: Normen und Werte in der Gesellschaft - Gibt es eine wertfreie Erziehung? 

Umgangs- und Ver-
haltensregeln / Nor-

men und Werte  

 IF 3 - vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren Frei-
heitsspielräume sowie deren Norm- 
und Wertgebundenheit (1) 

 IF3 - bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisati-
onsinstanzen für die eigene Biographie (1) 

 IF 3 - bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher Situa-
tionen in ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf bezüglich 
ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, Identitätsdar-
stellungs- und Aushandlungspotenziale (4) 

Lehrwerk  
S.20-24/ 
S.28-32 

 

Sequenz 3: Der Mensch in der Gemeinschaft - Individualist oder Teamplayer? 

Das „Ich“ in der so-
zialen Gruppe 

 
 
 
 

 IF 3 - erläutern die Bedeutung normativ 
prägender sozialer Alltagssituationen, 
Gruppen, Institutionen und medialer 
Identifikationsmuster für die Identi-
tätsbildung von Mädchen und Jungen 
bzw. jungen Frauen und Männern (2) 
 
 
 

 IF 3 - bewerten den Stellenwert verschiedener Sozialisa-
tionsinstanzen für die eigene Biographie (1) 

 IF 3 - bewerten die Freiheitsgrade unterschiedlicher Situ-
ationen in ihrer Lebenswelt und im Lebenslauf bezüglich 
ihrer Normbindungen, Konflikthaftigkeit, Identitätsdar-
stellungs- und Aushandlungspotenziale (4) 

 
 
 
 

Lehrwerk 
S.16-19/ 
S.24-26 
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Sequenz 4: Arten von sozialen Gruppen 

Vertiefung: Sozialisa-
tionsinstanzen –
theoretische Grund-
lagen 

 IF 3 - erläutern die Bedeutung der kul-
turellen Herkunft für die Identitätskon-
struktion von jungen Frauen und jun-
gen Männern (3) 

 IF 3 - erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und interaktionistischen Rol-
lenkonzepts (5) 

 

Lehrwerk 
S. 32-37 
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2.1.2.2.) Unterrichtsvorhaben II (Grundkurs, Einführungsphase): - Individuum und Gesellschaft (II):  

Rollen – am Beispiel der Geschlechterverhältnisse 

Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 

Sachkompetenz 
- analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozes-

se, Probleme und Konflikte (SK 2), 
- stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesellschaftli-

chen Prozessen dar (SK 4). 
 
 
 
Methodenkompetenz 

 Verfahren sozialwissenschaftlicher Informationsgewinnung und –auswertung 
(MK 1-3) 

- Verfahren sozialwissenschaftlicher Analyse und Strukturierung (MK4-5) 
- ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Posi-

tion und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Be-
lege, Textlogik, Auf- und A (MK 5) 

- Verfahren sozialwissenschaftlicher Darstellung und Präsentation(MK 6-10) 
- stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-

schaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspek-
tive dar (MK 8) 

-  Verfahren sozialwissenschaftlicher Erkenntnis- und Ideologiekritik (MK 7 – 15)  
- ermitteln Grundprinzipien, Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite 

sozialwissenschaftlicher Modelle (MK 11) 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf 

der Ebene der Begrifflichkeit - im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen (MK 13), 

- identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen die 

zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektiv-

leitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

- beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidungen 
aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen (UK 
4). 

 
Handlungskompetenz 
- praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK 1), 

- beteiligen sich simulativ an (schul-) öffentlichen Diskursen (HK 5). 
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ckelte Alternativen (MK 14). 

Inhaltsfelder: 
 
Individuum und Gesellschaft (IF 3) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte  

 Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie  

 Identitätsmodelle  

 Soziologische Perspektiven sowie deren Norm- und Wertgebundenheit  
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Vorhabenbezogene Konkretisierung  
 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische  Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1: (soziale) Rollen – (Warum) sind wir alle gleich? 
 

Rollen – wie beein-
flussen sie unser Le-

ben? 

 IF 3 - analysieren Situationen der eige-
nen Berufs- und Alltagswelt im Hinblick 
auf die Möglichkeiten der Identitätsdar-
stellung und -balance (4) 

 IF 3 - erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und interaktionistischen Rol-
lenkonzepts (5) 

 

Lehrwerk 

S. 42f. 

 

 

Sequenz 2: Gesellschaftliche Rollen – Wenn ich du wäre, wäre ich lieber ich!? 

Rollenwandel – Ver-
gleich des 20. mit 21. 

Jahrhunderts 

 IF 3 – analysieren Situationen der eige-
nen Berufs- und Alltagswelt im Hinblick 
auf die Möglichkeiten der Identitätsdar-
stellung und –balance (4) 

  

 IF 3 – bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von 
Jugendlichen sowie jungen Frauen und Männern im Hin-
blick auf deren Originalität, Normiertheit, Wünschbarkeit 
und Realisierbarkeit (2) 

  

Lehrwerk 

S. 43-45/ 

BGB-Artikel 

Sequenz 3: Das 21. Jahrhundert und seine Rollenvorstellungen – Weil ich ein Mädchen bin? 

Rollenverteilung im 
21. Jahrhundert 

 IF 3 - vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren Frei-
heitsspielräume sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit (1) 

 IF 3 - analysieren alltägliche Interaktio-
nen und Konflikte mithilfe von struktur-
funktionalistischen und interaktionisti-
schen Rollenkonzepten und Identitäts-
modellen (5) 

 IF 3 - erläutern das Gesellschaftsbild des 
homo sociologicus und des symboli-
schen Interaktionismus (6) 

 IF 3 - beurteilen unterschiedliche Identitätsmodelle in 
Bezug auf ihre Eignung für die Deutung von biographi-
schen Entwicklungen von Jungen und Mädchen auch vor 
dem Hintergrund der Interkulturalität (3) 

 

Lehrwerk 

S. 46-49/ 

S.50-52 

Songtexte aus der 
Popkultur des 20 
Jhd. 
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Sequenz 4: Alles muss man alleine machen? 

Individualisierung,  
soziale  

Differenzierung und 
Exklusion 

 IF 3 - vergleichen Zukunftsvorstellungen 
Jugendlicher im Hinblick auf deren Frei-
heitsspielräume sowie deren Norm- und 
Wertgebundenheit (1) 

 IF 3 - analysieren alltägliche Interaktio-
nen und Konflikte mithilfe von struktur-
funktionalistischen und interaktionisti-
schen Rollenkonzepten und Identitäts-
modellen (5) 

 IF 3 - erläutern das Gesellschaftsbild des 
homo sociologicus und des symboli-
schen Interaktionismus (6) 

 IF 3 - erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des 
strukturfunktionalistischen und interaktionistischen Rol-
lenkonzepts (5) 

 
Lehrwerk 

S.56f./ 

 

„Politik und Wirt-
schaft“ 
(Cornelsen): S.44-
51  
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2.1.2.3.) Unterrichtsvorhaben III (Grundkurs, Einführungsphase): - Politische Prozesse, Strukturen und Partizipationsmöglichkeiten 

Wie wollen wir leben, wenn wir unsere Angelegenheiten selbst regeln können oder müssen? 

Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 

Sachkompetenz 
- analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
- erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleis-
tung (SK 3), 

- analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Le-
benswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 5). 

 
 
Methodenkompetenz 
-  Verfahren sozialwissenschaftlicher Informationsgewinnung und -auswertung 

(MK 1-3), 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf Datenquel-

len, Aussage-  und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen 
und Gesetzmäßigkeiten aus (MK 3) 

- Verfahren sozialwissenschaftlicher Analyse und Strukturierung (MK 4-5), 
- Verfahren sozialwissenschaftlicher Darstellung und Präsentation (MK 6-10), 
- Verfahren sozialwissenschaftlicher Erkenntnis- und Ideologiekritik (MK 7-15), 
- stellen – auch modellierend – sozialwissenschaftliche Probleme unter wirt-

schaftswissenschaftlicher, soziologischer und politikwissenschaftlicher Perspek-
tive dar (MK 8), 

- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung sozialwissen-
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftli-
chen Analysen und Argumentationen ein(MK9). 

 
 
 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen  

aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektiv-

leitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5). 

 
 
Handlungskompetenz 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-

lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

- entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3), 

- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten eigene 
Interessen in Abwägung mit den  Interessen anderer (HK 4). 
 

Inhaltsfelder: 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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IF 2: Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Demokratietheoretische Grundkonzepte,  

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems, 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, 

 Gefährdungen der Demokratie, 

 Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit, 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische  
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1:  Art. 1-13 GG – Wir haben alle Rechte! 

Grundrechte im 
Grundgesetz – Men-
schen- und Bürger-

rechte 

 IF 2 - erläutern fall- bzw. projektbe-
zogen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen 
an-lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren (5) 

 IF 2 - erläutern die Verfassungs-
grundsätze des Grundgesetzes vor 
dem Hin-tergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen (6) 

 IF 2 - bewerten die Bedeutung von Verfassungsin-
stanzen und die Grenzen politischen Handelns vor 
dem Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten 
sowie den Grundwerten des Grundgesetzes (5) 

 IF 2 - erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 
Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 
unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und politischen Integrati-
ons- bzw. Desintegrationswirkung (9) 

 
Lehrwerk 
S.66-67/ 

 
Grundgesetz (Art. 1-

13 GG), 
 

Sequenz 2: Art. 20 GG – Wir sind Deutschland! 

Grundwerte im 
Grundgesetz – die 
Staatsprinzipien 

 IF 2 - unterscheiden Verfahren re-
präsentativer und direkter Demokra-
tie (10) 

 IF 2 - bewerten die Chancen und Grenzen reprä-
sentativer und direkter Demokratie (6) 

Lehrwerk  
S.73-77 

Sequenz 3: Die Grundgesetzentstehung – Aus Fehlern lernen! 

Die ideengeschicht-
lichen Grundlagen 
des Grundgesetzes 

 IF 2 - erläutern die Verfassungs-
grundsätze des Grundgesetzes vor 
dem Hintergrund ihrer historischen 
Entstehungsbedingungen (6) 

 

 IF 2 - erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 
Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 
unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und politischen Integrati-
ons- bzw. Desintegrationswirkung (9) 

Lehrwerk 
S.68-69/ 

S.78 

Sequenz 4: Demokratietheorien: Hobbes, Locke, Rousseau vs. Federalisten – Konkurrenz belebt das Geschäft?! 

Demokratietheo-
rien: Identitäts- vs. 
Konkurrenztheorie 

 IF 2 - unterscheiden Verfahren     
repräsentativer und direkter Demo-
kratie (10)  

 IF 2 - bewerten die Chancen und Grenzen repräsen-
tativer und direkter Demokratie (6) 

 
 
 

Lehrwerk 
S.84-87/  
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Sequenz 5:  Macht und Herrschaft – Solange ich lebe? 

Herrschaftsformen 
und ihre Bedeutung 

 IF 2 - beschreiben Formen und Mög-
lichkeiten des politischen Engage-
ments (1) 

 

 IF 2 - erörtern demokratische Möglichkeiten der 
Vertretung sozialer und politischer Interessen so-
wie der Ausübung von Einfluss, Macht und Herr-
schaft (2) 

 

Lehrwerk 
S. 78-83/ 

 
„Politik und Wirt-
schaft“ (Cornelsen): 
S.162f. 

Sequenz 6: Parteien – Die Partei hat immer Recht? 

Sich einmischen – 
engagieren oder 

partizipieren 

 IF 2 - beschreiben Formen und Mög-
lichkeiten des sozialen und politi-
schen Engagements von Jugendli-
chen (1) 

 IF 2 - ordnen Formen des sozialen 
und politischen Engagements unter 
den Perspektiven eines engen und 
weiten Politikverständnisses, priva-
ter und öffentlicher Handlungssitua-
tionen sowie der Demokratie als 
Lebens-, Gesellschafts- und Herr-
schaftsform ein (2) 

 IF 2 - beurteilen unterschiedliche Formen sozialen 
und politischen Engagements Jugendlicher im Hin-
blick auf deren privaten bzw. öffentlichen Charak-
ter, deren jeweilige Wirksamkeit und gesellschaft-
liche und politische Relevanz (1) 

Lehrwerk  
S.94-99 

Sequenz 7: Wahlen – Wer die Wahl hat, hat die Qual? 

Wählen – Partizi-
pation von ges-

tern? 

 IF 2 - erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerinnen- 
und Politiker- sowie Parteienver-
drossenheit (4)  

 IF 2 - erläutern fall- bzw. projektbe-
zogen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen 
an-lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren (5) 

 IF 2 - vergleichen Programmaussa-
gen von politischen Parteien an-

 IF 2 - bewerten die Chancen und Grenzen reprä-
sentativer und direkter Demokratie (6) 

Lehrwerk  
S.92-95/ 

 
„Politik und Wirt-
schaft“ (Cornelsen): 
S.166f. 
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hand von Prüfsteinen (8) 

 IF 2 - ordnen politische Parteien 
über das Links-Rechts-Schema hin-
aus durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, 
anarchistische und konservative po-
litische Paradigmen ein (9) 

Sequenz 8: Parteien – Welche Rolle spielen sie für den Staat und die Bürger? 

Parteien – Mittler 
zwischen Staat 

und Bürger? 

 IF 2 - erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerinnen- 
und Poli-tiker- sowie Parteienver-
drossenheit (4)  

 IF 2 - erläutern fall- bzw. projektbe-
zogen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen 
an-lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren (5) 

 IF 2 - vergleichen Programmaussa-
gen von politischen Parteien und 
NGOs anhand von Prüfsteinen (8) 

 IF 2 - ordnen politische Parteien 
über das Links-Rechts-Schema hin-
aus durch vergleichende Bezüge auf 
traditionelle liberale, sozialistische, 
anarchistische und konservative po-
litische Paradigmen ein (9) 

 IF 2 - bewerten unterschiedliche Politikverständ-
nisse im Hinblick auf deren Erfassungsreichweite 
(4) 

 
Lehrwerk  
S.96-99/ 

 
https://www.bpb.de/poli
tik/grundfragen/parteien

-in-deutschland/  

 

Sequenz 9: E-Democracy - Wer die 2.0-Wahl hat, hat die 2.0-Qual?! 

Vertiefung: E-
Demokratie und 

Liquid Democracy 

 IF 2 - beschreiben Formen und Mög-
lichkeiten des sozialen und politi-
schen Engagements von Jugendli-
chen (1) 

 IF 2 - erörtern die Veränderung politischer Partizi-
pationsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digi-
taler Medien (3) 

 IF 2 - beurteilen Chancen und Risiken von Entwick-

Lehrwerk  
S.116-19/ 

 
https://youtu.be/r0G_vuWT

OUw , 

https://www.bpb.de/politik/grundfragen/parteien-in-deutschland/
https://www.bpb.de/politik/grundfragen/parteien-in-deutschland/
https://www.bpb.de/politik/grundfragen/parteien-in-deutschland/
https://youtu.be/r0G_vuWTOUw
https://youtu.be/r0G_vuWTOUw
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 IF 2 - erläutern fallbezogen die 
Funktion der Medien in der Demo-
kratie (3) 

lungsformen zivilgesellschaftlicher Beteiligung 
(u.a. E-Demokratie und soziale Netzwerke) (7) 

 

Sequenz 10: Bundeskanzler und -regierung – Wer hat hier das Sagen? 

Die Bundesregie-
rung – Zentrum der 
Macht? 

 IF 2 - erläutern fall- bzw. projektbe-
zogen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen 
an-lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren (5) 

 IF 2 - erörtern demokratische Möglichkeiten der 
Vertretung sozialer und politischer Interessen so-
wie der Ausübung von Einfluss, Macht und Herr-
schaft (2) 

Lehrwerk 
S. 112-117/ 

 
https://www.bundesregieru
ng.de/Webs/Breg/DE/Starts

eite/startseite_node.html  

 

Sequenz 11: Arbeiten im Bundestag – Was sind die Aufgaben, Kompetenzen, Einflusssphäre? 

Der Bundestag – ein 
Arbeitsparlament? 

 IF 2 - erläutern fall- bzw. projektbe-
zogen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen 
an-lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren (5) 

 IF 2 - erörtern demokratische Möglichkeiten der 
Vertretung sozialer und politischer Interessen so-
wie der Ausübung von Einfluss, Macht und Herr-
schaft (2) 

Lehrwerk 
S.126-29/ 

 
http://www.bundestag.de/ 

Der Bundestag – wie 
arbeiten seine Ab-
geordneten? 

 IF 2 - erläutern Ursachen für und 
Auswirkungen von Politikerinnen- 
und Politiker- sowie Parteienver-
drossenheit (4)  

 IF 2 - bewerten die Bedeutung von Verfassungsin-
stanzen und die Grenzen politischen Handelns vor 
dem Hintergrund von Normen- und Wertkonflik-
ten sowie den Grundwerten des Grundgesetzes (5) 

Lehrwerk 
S.130-33 

Der Bundestag – der 
Abgeordnete in der 
Fraktion 

 IF 2 - erläutern soziale, politische, 
kulturelle und ökonomische Desin-
tegrationsphänomene und -
mechanismen als mögliche Ursa-
chen für die Gefährdung unserer 
Demokratie (11) 

 IF 2 - erörtern demokratische Möglichkeiten der 
Vertretung sozialer und politischer Interessen so-
wie der Ausübung von Einfluss, Macht und Herr-
schaft (2) 

Lehrwerk 
S.134-41 

Sequenz 12: Bundesrat – Was er beschließt, ist Gesetz? 

Der Bundesrat – wie 
beeinflusst er die 
Gesetzgebung? 

 IF 2 - analysieren ein politisches 
Fallbeispiel mit Hilfe der Grundbe-
griffe des Politikzyklus (7) 

 IF 2 - bewerten die Bedeutung von Verfassungsin-
stanzen und die Grenzen politischen Handelns vor 
dem Hintergrund von Normen- und Wertkonflik-
ten sowie den Grundwerten des Grundgesetzes (5) 

Lehrwerk 
S.142-45/ 

S. 152 

https://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/DE/Startseite/startseite_node.html
https://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/DE/Startseite/startseite_node.html
https://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/DE/Startseite/startseite_node.html
http://www.bundestag.de/
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Sequenz 13: Bundesverfassungsgericht – Regiert Karlsruhe mit? 

Bundesverfassungs-
gericht und Bundes-
präsident – Bremser 
oder Korrektive? 

 IF 2 - analysieren ein politisches 
Fallbeispiel mit Hilfe der Grundbe-
griffe des Politikzyklus (7) 

 IF 2 - erläutern fall- bzw. projektbe-
zogen die Verfassungsgrundsätze 
des Grundgesetzes und die Arbeits-
weisen der Verfassungsinstanzen 
an-lässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren (5) 

 IF 2 - erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 
Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 
unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und 
der möglichen sozialen und politischen Integrati-
ons- bzw. Desintegrationswirkung (9) 

Lehrwerk  
S. 146-49/ 

 
http://www.sueddeutsche.d
e/wirtschaft/euro-rettung-

klage-vor-dem-
verfassungsgericht-wie-viel-

macht-hat-die-ezb-
1.2866259 , 

http://www.bundesverfassu
ngsgericht.de/DE/Homepag
e/homepage_node.html , 

 

 
 

http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/euro-rettung-klage-vor-dem-verfassungsgericht-wie-viel-macht-hat-die-ezb-1.2866259
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/euro-rettung-klage-vor-dem-verfassungsgericht-wie-viel-macht-hat-die-ezb-1.2866259
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/euro-rettung-klage-vor-dem-verfassungsgericht-wie-viel-macht-hat-die-ezb-1.2866259
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/euro-rettung-klage-vor-dem-verfassungsgericht-wie-viel-macht-hat-die-ezb-1.2866259
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/euro-rettung-klage-vor-dem-verfassungsgericht-wie-viel-macht-hat-die-ezb-1.2866259
http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/euro-rettung-klage-vor-dem-verfassungsgericht-wie-viel-macht-hat-die-ezb-1.2866259
http://www.bundesverfassungsgericht.de/DE/Homepage/homepage_node.html
http://www.bundesverfassungsgericht.de/DE/Homepage/homepage_node.html
http://www.bundesverfassungsgericht.de/DE/Homepage/homepage_node.html
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2.1.2.4.) Unterrichtsvorhaben IV (Grundkurs, Einführungsphase) -  Die marktwirtschaftliche Ordnung (I):  

Ökonomie  - Vom Planen, Abwägen und Entscheiden 

Fachdidaktische Idee: Die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler des Burggymnasiums Altena bildet den Ausgangspunkt des Unterrichtsvorhabens; vielfälti-
ge individuelle positive und negative Erfahrungen mit der sie umgebenden Wirtschaftsordnung sollen durch statistische Materialien auf ihre Verallgemeine-
rungsfähigkeit hin untersucht und kritisch hinterfragt werden. Der Rückgriff auf die Ursprünge der sozialen Marktwirtschaft (Texte von Ludwig Erhard und/oder 
Alfred Müller-Armack) erlauben die weitergehende Frage nach Anspruch und Wirklichkeit dieser Wirtschaftsordnung. Kritische und alternative Entwürfe zur 
sozialen Marktwirtschaft sollen in einer simulierten Diskussion zusammengeführt werden, in der die Schülerinnen und Schüler fremde Positionen beziehen, sich 
in unterschiedliche Interessenlagen hereinversetzen, kontrovers diskutieren und so Methoden- und Urteilskompetenzen erwerben und vertiefen. 
In einer Internetrecherche wird anschließend mit Hilfe von Fallbespielen, die auch die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler betreffen sollen, der zentralen 
Frage der Funktion von Wettbewerb und Wettbewerbsbeschränkungen auch für die Schülerinnen und Schüler selbst nachgegangen und auch hier Methoden- 
und Urteilskompetenzen gestärkt. 

 
Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 
 

Sachkompetenz 
- analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
- erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleis-
tung (SK 3), 

- stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesellschaftli-
chen Prozessen dar (SK 4). 

 
Methodenkompetenz 
-  Verfahren sozialwissenschaftlicher Informationsgewinnung und -auswertung 

(MK 1-3), 
- erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten  Textsorten zent-

rale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der 
jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte sowie Interessen der Autoren      
(MK 1), 

- Verfahren sozialwissenschaftlicher Analyse und Strukturierung (MK 4-5), 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierli-

che und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Tex-
te, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere (MK 4) 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen  

aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche 

Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5), 
- erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politi-

schen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6). 
 

 
 
Handlungskompetenz 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-

lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

- entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3). 
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- ermitteln mit Anleitung in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Posi-
tion und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Argumente und Be-
lege, Textlogik, Auf- und Ab (MK 5), 

- Verfahren sozialwissenschaftlicher Darstellung und Präsentation (MK 6-10), 
- Verfahren sozialwissenschaftlicher Erkenntnis- und Ideologiekritik (MK 7-15), 
- arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus (MK 12). 
 

Inhaltsfelder: 
 
IF 1: Marktwirtschaftliche Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
 

 Ordnungselemente und normative Grundannahmen. 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische  
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1: Knappheit – Weniger ist mehr? 
 

Knappheit – ein 
ökonomischer 
Grundbegriff 

 IF 1: analysieren unter Berücksichti-
gung von Informations- und Macht-
asymmetrien Anspruch und erfahre-
ne Realität des Leitbilds der Kon-
sumentensouveränität (3) 

 

 IF 1: erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild 
der Konsumentensouveränität und das Gegenbild 
der Produzentensouveränität vor dem Hintergrund 
eigener Erfahrungen und verallgemeinernder em-
pirischer Untersuchungen (U1) 

 IF 1: beurteilen Interessen von Konsumenten und 
Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen 
und bewerten Interessenkonflikte (U5) 

 
Lehrwerk 
S.186-190 

Sequenz 2: Wirtschaft – Wie handle ich ökonomisch klug? 

Wirtschaften – 
welche Prinzipien 
bestimmen öko-
nomisches Han-

deln? 

 

 IF 1: beschreiben auf der Grundlage 
eigener Anschauungen Abläufe und 
Ergebnisse des Marktprozesses (1) 

 IF 1: analysieren ihre Rolle als Ver-
braucherinnern und Verbraucher im 
Spannungsfeld von Bedürfnissen, 
Knappheiten, Interessen und Marke-
tingstrategien (2) 

 IF 1: erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild 
der Konsumentensouveränität und das Gegenbild 
der Produzentensouveränität vor dem Hinter-
grund eigener Erfahrungen und verallgemeinern-
der empirischer Untersuchungen (U1) 

 IF 1: beurteilen Interessen von Konsumenten und 
Produzenten in marktwirtschaftlichen Systemen 
und bewerten Interessenkonflikte (U5) 

 
Lehrwerk 
S.191-193 

Sequenz 3: Das ökonomische Grundproblem - Gibt es einen Ausweg aus dem Labyrinth? 
 

Ökonomische 
Grundprobleme – 
lassen sie sich lö-

sen? 

 IF 1: erklären Grenzen der Leistungs-
fähigkeit des Marktsystems im Hin-
blick auf Konzentration und Wett-
bewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen (10) 

 IF 1: beurteilen den Zusammenhang zwischen 
Marktpreis und Wert von Gütern und Arbeit (U7) 

 

Homo Oeconomicus 

 
Lehrwerk 

S.194f. 
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2.1.2.5.) Unterrichtsvorhaben V (Grundkurs, Einführungsphase) 

Die marktwirtschaftliche Ordnung: Einfluss, Herausforderungen und Perspektiven 

Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 

 

Sachkompetenz 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozes-

se, Probleme und Konflikte (SK 2), 
- analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen und Le-

benswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und von Nicht-
Regierungsorganisationen (SK 5).  
 
 

Methodenkompetenz 
-  Verfahren sozialwissenschaftlicher Informationsgewinnung und -auswertung 

(MK 1-3), 
- Verfahren sozialwissenschaftlicher Analyse und Strukturierung (MK 4-5), 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierli-

che und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissenschaftliche Tex-
te, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie andere (MK 4), 

- Verfahren sozialwissenschaftlicher Darstellung und Präsentation (MK 6-10), 
- Verfahren sozialwissenschaftlicher Erkenntnis- und Ideologiekritik (MK 7-15), 
- arbeiten deskriptive und präskriptive Aussagen von sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus (MK 12) 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf 

der Ebene der Begrifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen (MK 13), 

- identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14). 

Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspektiv-
leitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend kriteriale 
selbstständige Urteile (UK 3), 

- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche 
Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5). 
 

 
 
Handlungskompetenz 
- praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei Verantwor-
tung für ihr Handeln (HK 1), 

- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche Hand-
lungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen und 
adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2). 

Inhaltsfelder: 
 
IF 1: Marktwirtschaftliche Ordnung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit  
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 

 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische  
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikato-
ren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1: Die Funktion des Marktes - Darf’s noch ein bisschen mehr sein? 

Wie funktioniert der 
Markt? – das Markt-

modell 

 IF 1: beschreiben das zugrundelie-
gende Marktmodell und die Heraus-
bildung des Gleichgewichtspreises 
durch das Zusammenwirken von An-
gebot und Nachfrage (6) 

 

 IF 1: beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und 
Wettbewerbspolitik in der Bundesrepub-
lik Deutschland (U2) 

 IF 1: beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells des Wirt-
schaftskreislaufs zur Erfassung von Wert-
schöpfungsprozessen aufgrund von Mo-
dellannahmen und -restriktionen (U6) 

 
Lehrwerk 
S.206-210 

Sequenz 2: Neoliberalismus und Ordoliberalismus - Braucht der Markt Kontrolle? 

Der Markt braucht 
eine Ordnung – 

Wirtschaftssysteme 
im Vergleich 

 

 IF 1: benennen Privateigentum, Ver-
tragsfreiheit und Wettbewerb als 
wesentliche Ordnungselemente ei-
nes marktwirtschaftlichen Systems, 
(5) 

 IF 1: erläutern mit Hilfe des Modells 
des erweiterten Wirtschaftskreis-
laufs die Beziehungen zwischen den 
Akteuren am Markt (7) 

 IF 1: beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und 
Wettbewerbspolitik in der Bundesrepub-
lik Deutschland (U2) 

 IF 1: beurteilen die Aussagekraft des 
Marktmodells und des Modells des Wirt-
schaftskreislaufs zur Erfassung von Wert-
schöpfungsprozessen aufgrund von Mo-
dellannahmen und -restriktionen (U6) 

 
Lehrwerk 

S.212f. 

Sequenz 3: Erhard, Müller-Armack und die Soziale Marktwirtschaft – Riskanter Weg oder vorhersehbarer Plan? 

Hintergründe und 
Prinzipien der Sozia-
len Marktwirtschaft 

 IF 1: beschreiben normative Grund-
annahmen der Sozialen Marktwirt-
schaft in der Bundesrepublik 
Deutschland wie Freiheit, offene 
Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 
dem Sozialstaatspostulat des Grund-

  
Lehrwerk 
S.219-221 
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gesetzes (8) 

Sequenz 4: Die Unsichtbare Hand – Ein Taschenspielertrick? 

Die Soziale Markt-
wirtschaft in 

Deutschland als 
ordnungspolitisches 

Leitbild 

 IF 1: erklären Rationalitätsprinzip, 
Selbstregulation und den Mecha-
nismus der „unsichtbaren Hand“ als 
Grundannahmen liberaler markt-
wirtschaftlicher Konzeptionen vor 
dem Hintergrund ihrer historischen 
Bedingtheit (4) 

 IF 1: bewerten unterschiedliche Positio-
nen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hinblick 
auf ökonomische Effizienz, soziale Ge-
rechtigkeit und Partizipationsmöglichkei-
ten (U9) 

 
Lehrwerk 

S.214f. 

Sequenz 5: Konzentration, Wettbewerb und Kartelle – Eine Aufgabe für das Bundeskartellamt? 

Konzentration und 
Wettbewerb – wie 

Kartelle unser Leben 
beeinflussen 

 IF 1: erläutern Chancen der 
Leistungsfähigkeit des Markt-
systems im Hinblick auf Wachs-
tum, Innovationen und Produk-
tivitätssteigerung (9) 

 IF 1: bewerten unterschiedliche Posi-
tionen zur Gestaltung und Leistungs-
fähigkeit der sozialen Marktwirt-
schaft im Hinblick auf ökonomische 
Effizienz, soziale Gerechtigkeit und 
Partizipationsmöglichkeiten (U9) 

 IF 1: beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- 
und Wettbewerbspolitik in der Bun-
desrepublik Deutschland (U2) 

 IF 1: erörtern das wettbewerbspoliti-
sche Leitbild der Konsumentensouve-
ränität und das Gegenbild der Pro-
duzentensouveränität vor dem Hin-
tergrund eigener Erfahrungen und 
verallgemeinernder empirischer Un-
tersuchungen (U1) 

Lehrwerk 
S.228-241/ 

S.248-51 

Sequenz 6: Der Mindestlohn - Zum Leben zu wenig, zum Sterben zu viel? 

Arm trotz Arbeit? 
 

 IF 1: erklären Grenzen der Leistungs-
fähigkeit des Marktsystems im Hin-
blick auf Konzentration und Wett-

 IF 1: bewerten unterschiedliche Positio-
nen zur Gestaltung und Leistungsfähigkeit 
der sozialen Marktwirtschaft im Hinblick 

Lehrwerk 
S.252-255 
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bewerbsbeschränkungen, soziale 
Ungleichheit, Wirtschaftskrisen und 
ökologische Fehlsteuerungen (10) 

auf ökonomische Effizienz, soziale Ge-
rechtigkeit und Partizipationsmöglichkei-
ten (U9) 

 IF 1: beurteilen die Zielsetzungen und 
Ausgestaltung staatlicher Ordnungs- und 
Wettbewerbspolitik in der Bundesrepub-
lik Deutschland (U2) 

 IF 1: erörtern das wettbewerbspolitische 
Leitbild der Konsumentensouveränität 
und das Gegenbild der Produzentensou-
veränität vor dem Hintergrund eigener Er-
fahrungen und verallgemeinernder empi-
rischer Untersuchungen (U1) 

Sequenz 7: Sind Ökonomie und Ökologie vereinbar? 

Spannungsverhält-
nis von Wirtschaft 

und Umwelt 

 IF 1: erläutern die Notwendigkeit 
und Grenzen ordnungs- und wett-
bewerbspolitischen staatlichen Han-
delns (11) 

 IF 1: bewerten die ethische Verantwor-
tung von Konsumentinnen und Konsu-
menten sowie Produzentinnen und Pro-
duzenten in der Marktwirtschaft (U3) 

 IF 1: erörtern die eigenen Möglichkeiten 
zu verantwortlichem, nachhaltigem Han-
deln als Konsumentinnen und Konsumen-
ten (U4) 

Lehrwerk 
S.256-259 

Sequenz 8: Wenn Funktionsmechanismen ausgehebelt werden - Warum findet die Wirtschaftskrise statt?  

Wirtschaftskrise 
2008 – der Finanz-
markt gerät außer 

Kontrolle 

 IF 1: erläutern die Notwendigkeit 
und Grenzen ordnungs- und wett-
bewerbspolitischen staatlichen 
Handelns (11) 

 IF 1: bewerten die ethische Verant-
wortung von Konsumentinnen und 
Konsumenten sowie Produzentinnen 
und Produzenten in der Marktwirt-
schaft (U3) 

 IF 1: erörtern die eigenen Möglichkei-
ten zu verantwortlichem, nachhalti-
gem Handeln als Konsumentinnen 

Lehrwerk 
S.260-263 
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und Konsumenten (U4) 
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2.1.2.6.) fakultatives Unterrichtsvorhaben V (Grundkurs, Einführungsphase):  
Wie wollen wir leben, wenn wir unsere Angelegenheiten selbst regeln können oder müssen? Induktive Erarbeitung  

        gesellschaftlicher Strukturen und Mechanismen am Dorfgründungsszenario 

 
Fachdidaktische Idee: Die didaktische Idee dieses Unterrichtvorhabens folgt in Teilen dem Dorfgründungszenario von ANDREAS PETRIK. Dies ist eine Modifika-
tion des bekannten Inselszenarios: Statt auf eine abgelegene Insel verschlagen zu werden, wandert der SoWi-Kurs fiktiv für ein halbes Jahr in ein abgelegenes 
Pyrenäen-Dorf aus. In diesem leerstehenden Dorf gibt es eine dörfliche Infrastruktur mit für den Kurs passenden verschieden großen und ausgestatteten Häu-
sern, einem Schul-, Gemeindehaus, das auch ein Gefängnis enthält, handwerklichen und landwirtschaftlichen Produktionsmitteln, Wasser und Strom und ei-
nem öffentlichen Dorfplatz. Auch sind die Schüler zugleich nach dem Zufalls- und statistischem Verteilungsprinzip der Bundesrepublik Deutschland für eine 
Zeitlang von ihren Elternhäusern mit einem regelmäßigen Einkommen ausgestattet. Es steht also nicht die Frage nach der Befriedigung der Grundbedürfnisse 
im Mittelpunkt, sondern die danach, wie die Schülerinnen und Schüler als neue Dorfbewohner ihr Leben organisieren und regeln wollen. In diesem rudimentä-
ren ökonomischen, sozialen und politischen Mikrokosmos entwickeln die Schülerinnen und Schüler durch ihre eigene weitgehend öffentliche politische Praxis 
(Dorfplatz als Polis) genetisch die Perspektiven auf die politischen Grundfragen. Die – vorsichtig agierenden und begleitenden, Kontroversen pflegenden, zur 
Reflexion anhaltenden und wenig inhaltlich steuernden – Lehrerinnen und Lehrer haben die Aufgabe die Regelungsnotwendigkeiten der Dorfbewohner und die 
Dilemmata, in die sie sich verwickeln, auf die politischen Grundparadigmen vertiefen zu helfen. Die wichtigsten Prozesse und Ergebnisse sichert jede Schüle-
rin/jeder Schüler in einem „Dorftagebuch“ ( Evaluationsmethode). 
 
 

Literatur: 
PETRIK, ANDREAS (2007): Über die Schwierigkeiten ein politischer Mensch zu werden. Regiebuch und Material online: http://blk-
demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Dorfgruendung_Kurzbeschr.pdf und 
http://blk-demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Corvey_Gymnasium.pdf. 

 
 
 
 
Übergeordnete Kompetenzen, deren Erwerb in diesem Unterrichtsvorhaben in besonderer Weise gefördert wird: 

http://blk-demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Dorfgruendung_Kurzbeschr.pdf
http://blk-demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Dorfgruendung_Kurzbeschr.pdf
http://blk-demokratie.de/fileadmin/public/praxisbausteine/gym_corveystrasse_hamburg/Corvey_Gymnasium.pdf


Schulinternes Curriculum - Sozialwissenschaften 

 

49 

 

Sachkompetenz 
- analysieren exemplarisch gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 
- erläutern exemplarisch politische, ökonomische und soziale Strukturen, Prozes-

se, Probleme und Konflikte (SK 2), 
- erläutern in Ansätzen einfache sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und Erklärungsleis-
tung (SK 3), 

- stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in gesellschaftli-
chen Prozessen dar (SK 4). 

 
Methodenkompetenz 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte – auch auf 

der Ebene der Begrifflichkeit - im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen (MK 13), 

- identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen ohne entwi-
ckelte Alternativen (MK 14), 

- ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten Situationen und Texten den An-
spruch von Einzelinteressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl zu 
stehen (MK 15). 

Urteilskompetenz 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 
- ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 2), 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und Perspek-

tivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

- beurteilen exemplarisch politische, soziale und ökonomische Entscheidun-
gen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Syste-
men (UK 4). 

 
Handlungskompetenz 

- praktizieren im Unterricht unter Anleitung Formen demokratischen Spre-
chens und demokratischer Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1), 

- entwerfen für diskursive, simulative (und reale) sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbe-
zogen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2), 

- entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirtschaftlicher, gesellschaftlicher 
und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3). 

- nehmen unter Anleitung in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4). 

Inhaltsfelder: 
IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie  

 Demokratietheoretische Grundkonzepte 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems  

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien sowie NGOs 

 Gefährdungen der Demokratie 

IF 3 Individuum und Gesellschaft  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung: 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

Sequenz 1: . Was stört uns im Leben in unserer Gesellschaft? Was erhoffen/erwarten wir von einem alternativen Leben? - Ausgangspunkte der 
Reise in ein alternatives Leben 

Wie sieht mein ak-
tuelles Alltagsleben 
aus? 
 
 
 
 
Was stört mich an 
meinem aktuellen 
Leben in meiner 
Gesellschaft? 
Was wünsche ich 
mir in dem zukünfti-
gen Leben im Dorf? 
Was erwarte ich 
dabei von den ande-
ren Mitreisenden? 

Die Schülerinnen und Schüler werden zu 
der Reise in das entlegene Dorf eingela-
den. Bevor die fiktive Reise losgeht,  
machen sie eine  verfremdende Gedan-
kenreise durch ihren Alltag.  
 
 
Mit Hilfe einer Kartenabfrage und der 
anschließenden öffentlichen Vorstel-
lung im Kurs-Forum gehen sie auf Dis-
tanz zu ihrem Alltag und  formulieren 
analog zur Zukunftswerkstatt negative 
und positive soziale Utopien. 
Die Karten werden kategoriell 
geclustert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Konkretisierte SK (IF 3): 
- vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher im 
Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie deren 
Norm- und Wertgebundenheit 
 
Konkretisierte UK (IF 3): 
- bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von 
Jugendlichen im Hinblick auf deren Originalität, 
Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 
 

 
 
Lehrstück „Dorf-
gründung“, Regie-
buch/Materialsam
mlung, siehe Link 
oben 
 
Kritik- und 
Utopiekarten  
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Sequenz 2:  Die Dorfgründung - Wie soll unser Leben im Dorf aussehen und wie verständigen wir uns darüber?  

 
 
 
 
 
 
 
Wo und wie wollen 
wir wohnen? Wie 
sollen die Behau-
sungsressourcen 
verteilt werden? 
 
 
 
Wie wollen wir hier 
im Dorf im nächsten 
halben Jahr leben? 
 
Was sind die Grund-
fragen für unsere 
Zusammenleben? 
 
Welche Positionen 
lassen sich dazu 
ausmachen? 
 
 
 
Welche Geschäfts-

Nach einer (beschwerlichen) Gedanken-
reise kommen die  Schülerinnen und 
Schüler auf dem Dorfplatz an, werden 
nach dem Prinzip der statistischen Ein-
kommensverteilung der Bundesrepublik 
mit „Geld“ ausgestattet, so dass es 
„Arme“, eine „Mittelschicht“ und „Rei-
che“ gibt und aufgefordert, sich vorm 
Dunkelwerden in den sehr verschieden 
großen und ausgestatteten Häusern des 
Dorfes für die Nacht unterzubringen: 
erste kurze öffentliche Sitzung im „Dorf-
forum“ zur Klärung der Unterbringungs-
fragen.  
 
Am nächsten Morgen geht es nach ei-
ner Reflexionsphase (Wie hat die Auftei-
lung geklappt?) in die ersten großen 
Dorfforum. 
 
Lehrerin steuert diesen Prozess, wenn 
es eben geht, nicht. Chaos, Frust und 
spontane Regelungen sind erwünscht. 
 
Mit Hilfe einer Reflexionsmatrix werden 
die Grundfragen des Zusammenlebens 
identifiziert und die zugehörigen 
Grundpositionen der Regelungsvorstel-
lungen klassifiziert. 
 

 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
HK 1: praktizieren im Unterricht unter Anleitung For-
men demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse  und übernehmen dabei Ver-
antwortung für ihr Handeln 
HK 2: entwerfen für diskursive, simulative (und reale) 
sozialwissenschaftliche Handlungsszenarien Hand-
lungspläne und übernehmen fach-, situationsbezogen 
und adressatengerecht die zugehörigen Rollen 
HK 3: entwickeln in Ansätzen aus der Analyse wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
HK 4: nehmen unter Anleitung in diskursiven, 
simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Aus-
handlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertre-
ten eigene Interessen in Abwägung mit den Interessen 
anderer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkretisierte SK (IF 2):  
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ordnung wollen wir 
uns geben? 
Was verstehen wir 
unter Demokratie? 
 
Wem nützen und 
wem schaden unse-
re Vorstellungen von 
Demokratie? 

Schülerinnen und Schüler entwickeln 
nach einer Reflexionsphase und durch 
den Vergleich mit Auszügen der Ge-
schäftsordnung des Deutschen Bundes-
tages eine eigene Geschäftsordnung für 
die Dorfsitzungen.  
 
In einer weiteren Reflexionsphase mo-
dellieren sie ihre eigenen Demokratie-
vorstellungen und gleichen sie mit typi-
schen Demokratiemodellen ab. 

- ordnen Formen des sozialen und politischen Enga-
gements unter den Perspektiven eines engen und 
weiten Politikverständnisses, privater und öffentlicher 
Handlungssituationen sowie der Demokratie als Le-
bens-, Gesellschafts- und Herrschaftsform ein 
- unterscheiden Verfahren repräsentativer und direk-
ter Demokratie. 
 
 
 
 
 
 
 

Sequenz 3: Interessengruppen und Parteien - Wie und nach welchen Kriterien können wir unsere Positionen und Interessen organisieren?  

Wie können wir die 
Grundpositionen zu 
den Grundfragen 
unseres Zusammen-
lebens ermitteln und 
organisieren? 
 
Wie ist meine Posi-
tion in dorfspezifi-
schen 
Dilemmasituationen
? 
 
Wie kann ich mit 
Gleichgesinnten eine 
politische Program-
matik formulieren. 
 

Für die weitere Regelung des Dorfle-
bens werden zu Grundfragen, die zur 
Diskussion stehen, Grundpositionen von 
Gleichgesinnten gesucht, die sich zur 
besseren Interessenartikulation z.B. zu 
Parteien zusammenschließen. 
 
Wenn es dabei Schwierigkeiten gibt, 
bietet sich die positionsliniengeleitete 
Orientierung in dorfspezifischen 
Dilemmasituationen an. 
 
Die  Schülerinnen und Schüler gründen 
politische „Dorf-Parteien“ und legen 
Programme fest, die Positionen zu ein-
zelnen Grundfragen des Zusammenle-
bens ausweisen. 
 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
UK 1: ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. 
Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet  Argumente 
und Belege zu 
UK 2: ermitteln in Argumentationen Positionen und 
Gegenpositionen und stellen die zugehörigen Argu-
mentationen antithetisch gegenüber 
UK 3: entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweili-
gen Interessen- und Perspektivleitung der Argumenta-
tion Urteilskriterien und formulieren abwägend 
kriteriale selbstständige Urteile 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Traditionelles 
Recht-Links-
Schema 
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Wie lässt sich die 
Programmatik ver-
schiedener/gegen-
sätzlicher Parteien 
einordnen? 
 
 
 
 
 
 
 
Welchen politischen 
Grundorientierun-
gen entsprechen 
unsere Positionen zu 
gesellschaftlichen 
Grundfragen? 
 
 
 
 
 
Welche aktuellen 
Parteiprogramme 
entsprechen oder 
widersprechen wie-
weit unseren Positi-
onen? 

Die Programme werden verglichen und 
die Parteien positionieren sich zueinan-
der. 
 
 
 
Heuristisch kann mit dem Links-Rechts-
Schema gearbeitet werden. 
Zum Vergleich und zur Sortierung wer-
den die vier politisch-theoretischen 
Grundparadigmen (anarchistisches, 
sozialistisches, konservatives, liberales 
Paradigma) mit typischen Vertretern 
Proudhon, Marx, Burke, Smith) einge-
führt. Die Vertreter werden über Prä-
sentationen/und Diskussions- (Fishbowl-
)runden vorgestellt und beraten die 
Dorfgemeinde über das ihrer Meinung 
nach „richtige“ Leben. 
 
Die eigenen politischen Programmaus-
sagen werden mit den Grundpositionen 
abgeglichen und in einer Vier-
Dimensionen-Matrix abgetragen. 
 
Die eigenen politischen Programmaus-
sagen werden an ausgewählten dorf-
spezifischen Prüfsteinen mit denen der 
im Bundestag vertretenen Parteien 
verglichen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkretisierte SK (IF 2):  
- vergleichen Programmaussagen der politischen Par-
teien anhand von Prüfsteinen 
- ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-
Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf tradi-
tionelle liberale, sozialistische, anarchistische und 
konservative politische Paradigmen ein 
 
Konkretisierte UK (IF 2):  
- beurteilen  für die Schülerinnen und Schüler bedeut-
same Programmaussagen von politischen Parteien vor 
dem Hintergrund der Verfassungsgrundsätze, sozialer 
Interessenstandpunkte und demokratietheoretischer 
Positionen 
 
 

 
 
 
 
 
 
Vier-Dimensionen-
Matrix zur politi-
schen Einordnung 
 
Parteiprogramme 
der im BT vertre-
tenen Parteien 
(Auszüge) 

Sequenz 4: Analyse eines politisches Problem mit dem Politikzyklus und Analyse bzw. Antizipation der politischen Problemlösung 

Welche politischen Ein aktuelles dorfanaloges politisches Konkretisierte SK (IF 2): Grundgesetz 
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Lösungsstrategien 
gibt es für politische 
Probleme im staat-
lich-institutionellen 
Gefüge der deut-
schen Demokratie? 

Problem der Bundesrepublik Deutsch-
land, (z.B. „Mindestlohn“, „Energie-
preisregulation“ o. Ä.) wird mit Hilfe des 
Instrumentes des Politikzyklus analy-
siert und modelliert. 
Der aktuelle Stand der Problemlösung 
durch die Verfassungsinstanzen wird 
analysiert.  
Mögliche Phasen des politischen Pro-
zesses werden in Simulationsspielen 
antizipiert. Dazu werden die Funktionen 
der jeweiligen Verfassungsinstanz erar-
beitet. 

- analysieren ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe der 
Grundbegriffe des Politikzyklus 
 
Konkretisierte UK (IF 2): 
- erörtern demokratische  Möglichkeiten der Aus-
übung von Einfluss, Macht und Herrschaft 
- erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungs-
grundsätze des Grundgesetzes und die Arbeitsweisen 
der Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. 
im Gesetzgebungsverfahren 
 
 
 
 

 
Überblicke über 
die Verfassungs-
instanzen der BRD 

Sequenz 5: Gefährdungen des demokratischen Systems Deutschlands? 

Wodurch kann das 
demokratische Ge-
füge Deutschlands 
gefährdet werden? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Werte be-
stimmen das Grund-

Das untersuchte politische Problem 
wird im Hinblick auf mögliche politische, 
soziale und ökonomische Auswirkungen 
untersucht.  
 
Es werden radikale und extremistische 
Positionen dazu aufgesucht und im Hin-
blick auf Position, Argumentationen und 
die jeweiligen Wertereferenzen analy-
siert. 
 
Diese Wertereferenzen werden mit 
Verfassungsgrundsätzen Deutschlands 
verglichen. 
 
 
 
Grundgesetz und Grundwerte werden 

Übergeordnete Methodenkompetenzen:  
- MK 13: analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte – auch auf der Ebene der Be-
grifflichkeit – im Hinblick auf die in ihnen wirksam 
werdenden Perspektiven und Interessenlagen 
- MK 14: identifizieren eindimensionale und hermeti-
sche Argumentationen ohne entwickelte Alternativen 
- MK 15: ermitteln in sozialwissenschaftlich relevanten 
Situationen und Texten den Anspruch von Einzelinte-
ressen, für das Gesamtinteresse oder das Gemeinwohl 
zu stehen 
- MK 10: setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstel-
lungen inhaltliche und sprachliche Distanzmittel zur 
Trennung zwischen eigenen und fremden Positionen 
und Argumentationen ein 
 
Konkretisierte SK (IF 2): 
- erläutern soziale, kulturelle und ökonomische Desin-

 
 
 
 
Grundgesetz 
 
 
 
 
hist. Hintergrün-
den des GG 
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gesetz? in den Kontext ihrer Entstehungsbedin-
gungen gestellt. 
 

tegrationsphänomene und -mechanismen als mögli-
che Ursachen für die Gefährdung unserer Demokratie 
- erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Politi-
kerinnen und Politiker- sowie Parteienverdrossenheit 
- erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grundge-
setzes vor dem Hintergrund ihrer historischen Entste-
hungsbedingungen. 
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Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz des BGA verbindlich vereinbart. In allen anderen Bereichen 
sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält dieser schulin-
terne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit, zur 
Leistungsbewertung und zur Leistungsrückmeldung. Je nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenbezogen vorgenommen 
werden. 

 

Qualifikationsphase 1 (Grundkurs) 

 
Unterrichtsvorhaben VI:  
 

Wachstum – das Maß aller Dinge? Was erfasst die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung? 

 Berechnung und Bedeutung des Bruttoinlandsprodukts: Wachstum – das Maß aller Dinge? 

 Abschied vom Wachstumszwang? – Alternative „Wohlstandsindikatoren“ und „Postwachstumsökonomie“ 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globa-
lisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK 2), 

 
Methodenkompetenz 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven) (MK 4), 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 
1), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5), 

 
Handlungskompetenz 
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 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9), 
 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK 4), 
 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

IF 3 Individuum und Gesellschaft  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wert-
gebundenheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee: Das Unterrichtsvorhaben stellt die Wachstumsproblematik in den Kontext von Schülerkonzepten, indem es ausgehend 
von der eigenen Erfahrungswelt hin zu nationalen und globalen Zusammenhängen (Mikro- Meso-  Makroebene) führt. Sie erörtern die Di-
lemma-Situation bzgl. der Frage der Notwendigkeit ständigen Wachstums insbesondere im Hinblick auf ökonomische Sachzwänge, gesellschaftli-
che Wohlstandsdebatten und allgemeine Nachhaltigkeitsüberlegungen. Einen Schwerpunkt dieses Unterrichtsvorhabens bildet die Fortentwicklung  
der Urteilskompetenz, insbesondere im Hinblick auf die Kategorienorientierung. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 
Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Warum greift der Staat in die Wirtschaft ein? 
 

Ziele der Wirt-
schaftspolitik in der 
Bundesrepublik 
Deutschland – das 
„magische Vier-
eck“ 
 
 

Beschreibung der Ziele der Wirtschafts-
politik, Zielharmonien und -konflikte in-
nerhalb des magischen Vierecks, Erwei-
terung um Gerechtigkeits- und Nachhal-
tigkeitsaspekte zum magischen Sechs-
eck. 

Konkretisierte Urteilskompetenzen (IF 4): 
- erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen 
Handelns in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundge-
setz sowie Stabilitäts- und Wachstumsgesetz) 
erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler 
Wirtschaftspolitik 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen fachintegrativ und modellierend sozial-
wissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswis-
senschaftlicher, soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

 
verschiedene Quellen  
zum  „Wachstum“  und 
zur „Wachstumskritik“ , 
bevorzugt in Form von 
Fallbeispielen 
 

 
Sequenz 2: Wie berechnet man das Wirtschaftswachstum? 
 

Wie berechnet 
man das Wachs-
tum? – das Brutto-
inlandsprodukt 

differenziert angeleitete eigenständige 
Recherche der Zusammenhänge (sowohl 
bereit gestelltes Basismaterial als auch 
Anleitung zur freien Internetrecherche)  
Darstellung der Zusammenhänge  

Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftli-
che Textsorten wie kontinuierliche und diskontinu-
ierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karika-

entsprechende Presse-
artikel  und Fachbeiträ-
ge 
 
freie Recherche 
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Grundmethoden des kooperativen Ler-
nens 

turen sowie andere Medienprodukte aus sozialwis-
senschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein 
(MK 9) 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. 
Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu (UK 1) 

 
Sequenz 3: Wachstum im Spektrum von ökonomischen Sachzwängen, Wohlstandsdebatten und Nachhaltigkeitsforderungen? 
 

Haben wir genug?  
oder: 
Welches Wachs-
tum ist das richti-
ge? 
oder: 
… 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Präsentationen der Ergebnisse 
 Klärung der Begriffe (Wachstum, 
Indikatoren, …) und Aufzeigen des 
Spektrums an Zusammenhängen 
o.ä.) 
 

 Diskussion der Themenfrage 
 Notwendigkeit der Festlegung von 
Kategorien als Voraussetzung für ei-
ne rationale Urteilsbildung 
Erkenntnisse bzgl. unterschiedli-
cher Perspektiven  
 

 

Konkretisierte Urteilskompetenzen (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 
- beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und 
Wachstumskonzeptionen im Hinblick auf nachhalti-
ge Entwicklung 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation 
und Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen 
und Prozesse zur Unterstützung von sozialwissen-
schaftlichen Analysen und Argumentationen ein 
(MK 9) 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweili-
gen Interessen- und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 
- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -
alternativen sowie mögliche Folgen und Nebenfol-
gen von politischen Entscheidungen (UK 5) 
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- nehmen in diskursiven, simulativen und realen 
sozialwissenschaftlichen Aushandlungsszenarien 
einen Standpunkt ein und vertreten eigene Interes-
sen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 
4) 
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Unterrichtsvorhaben VII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Unterrichtsvorhaben VII: 
 
Welche Ziele verfolgt die Wirtschaftspolitik? – Wachstum, Preisniveau, Beschäftigung und Außenbeitrag in 

Deutschland 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen so-
wie von Krieg und Frieden (SK 2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhän-
ge und Erklärungsleistung (SK 3), 

 
Methodenkompetenz 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstel-
lungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangs-
frage (MK 3), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstel-
lung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Un-
terstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argu-
mentationen ein (MK 9), 

 

 ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK 11), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK 16), 

 
Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstra-
tegien und wenden diese an (HK 3), 

 
Inhaltsfelder: 

 IF 4 Wirtschaftspolitik 
 

 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee:  
Dieses Unterrichtsvorhaben dient der möglichst eigenständigen Erforschung und Bewertung der grundlegenden Zusammenhänge und Erklä-
rungsansätze konjunktureller Abläufe auf der Grundlage von empirischen Daten. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische Idee(n)/Lernumgebung/ 
Inhalte des Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindika-
toren 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Materialien 

Sequenz 1: Hohes Maß an Beschäftigung – das wichtigste wirtschaftliche Ziel in der Sozialen Marktwirtschaft? 
 

Welchen Stellen-
wert hat das Be-
schäftigungsziel im 
gesellschaftlichen 
Kontext? 
 
Welche weiteren 
wirtschaftlichen 
Ziele sind in der 
Soz. Marktwirt-
schaft bedeutsam? 
 
Wie werden sie 
gemessen und 
begründet? 

Auseinandersetzung mit den wirtschaftspoli-
tischen Zielen  
unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitischer Zielsetzungen und Maß-
nahmen der Wirtschaftspolitik 

Konkretisierte SK: 
- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik 
und erläutern Zielharmonien und -konflikte 
innerhalb des magischen Vierecks sowie sei-
ner Erweiterung um Gerechtigkeits- und Nach-
haltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 
(SK IF4) 
- unterscheiden ordnungs-, struktur- und pro-
zesspolitische Zielsetzungen und Maßnahmen 
der Wirtschaftspolitik (SK IF4) 
 
Übergeordnete Methodenkompetenzen: 

- erschließen fragegeleitet in selbstständiger 
Recherche aus sozialwissenschaftlich relevan-
ten Textsorten zentrale Aussagen und Positio-
nen sowie Intentionen und mögliche Adressa-
ten der jeweiligen Texte und ermitteln Stand-

punkte und Interessen der Autoren (MK 1) 

Schulbücher, 
angeleitete und freie Re-
cherche 

Sequenz 2: Warum schwankt die wirtschaftliche Entwicklung? 
 

Wie lassen sich  möglichst eigenständige Analyse empiri- Konkretisierte SK (IF 4):  
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die Schwankungen 
in der Wirtschaft 
beschreiben und 
erklären? 
 
Wie kommen sie 
zustande? 
 
Lassen sich die 
Schwankungen 
modellhaft darstel-
len? 
 

schen Materials zur Entwicklung von Pro-
duktion, Investition, Export-Import, Preisen, 
Beschäftigung u. ä. (arbeitsteilige GA) mit 
dem besonderen Auftrag zur graphischen 
Darstellung (normiert hinsichtlich der Zeit in 
Jahren)  
 Erkenntnisprozess auf Basis der Zu-
sammenschau der Einzelanalysen 
(Indikatorenfrage und Zyklus-Modell) 
 Indikatorenproblematik 
Erläuterung der „Modellkurve“ – insbe-
sondere der Hoch- und Tiefpunkte 
  weitere Fragen bzgl. des „Warum“ und 
des Nutzens. 
 
 

- erläutern den Konjunkturverlauf und das Mo-
dell des Konjunkturzyklus auf der Grundlage 
einer Analyse von Wachstum, Preisentwick-
lung, Beschäftigung und Außenbeitrag sowie 
von deren Indikatoren 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbe-
reitung im Hinblick auf Aussage- und Gel-
tungsbereiche, Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprüfen diese 
bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfra-
ge (MK3) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsen-
tation und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 
identifizieren und überprüfen sozialwissen-
schaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre Va-
lidität (MK 16) 

Datenmaterial zur Entwick-
lung von Produktion etc. 
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Unterrichtsvorhaben VIII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Wie wird Wirtschaftspolitik betrieben? - Konzepte, Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik in Deutschland 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen so-
wie von Krieg und Frieden (SK 2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhän-
ge und Erklärungsleistung (SK 3), 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen 
und supranationalen Prozessen dar (SK 4), 

 
Methodenkompetenz 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozi-
alwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jewei-
ligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK 1), 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK 7), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternati-
ver Interessen und Perspektiven (MK 13), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen 
und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 
Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15), 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 

 ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 
2), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK 5), 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK 6), 

 begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK 7), 

 
Handlungskompetenz 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
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gien und wenden diese an (HK 3), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4) 

 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben ermöglicht über den Weg der Rollenübernahme von Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretun-
gen mit dem Ziel der Beratung der Bundesregierung die Auseinandersetzung mit wirtschaftspolitischen Konzeptionen. Diese Arbeit mündet am 
Ende der Unterrichtsreihe in eine Expertendebatte zur staatlichen Beschäftigungspolitik. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhal-
te des Lern- und Arbeitspro-

zesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

Sequenz 1: Welche Konzeption ist für Beschäftigungspolitik geeignet? 

Wie sollte ein Kon-
zept zur Gestal-
tung der Beschäf-
tigungspolitik aus 
der jeweiligen 
Sicht aussehen? 
 
Welches Instru-
mentarium muss 
dafür wie genutzt 
werden? 
 
Wie sind die staat-
lichen Eingriffe 
legitimiert? 

Auseinandersetzung mit den 
wirtschaftspolitischen Konzepti-
onen und der Frage der Legiti-
mation. 
 
Fortsetzung der Arbeit der Ex-
pertengruppen: 
Erarbeitung einer Konzeption 
und des dazu gehörigen Instru-
mentariums aus der jeweiligen 
Sicht 
 
 
 

Konkretisierte SK (IF 2, IF 4): 
- erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungs-
grundsätze des Grundgesetzes und die Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren (IF 2) 
- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 
Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik (IF 
4) 
- analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirt-
schaftspolitische Konzeptionen von Arbeitgeberverbänden 
und Gewerkschaften (IF 4) 
- unterscheiden die Instrumente und Wirkungen angebots-
orientierter, nachfrageorientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen (IF 4) 
 
Konkretisierte UK (IF 2, IF 4): 
- bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und 
die Grenzen politischen Handelns vor dem Hintergrund 
von Normen- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten 
des Grundgesetzes (IF 2) 
- erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns 

Schulbücher, 
angeleitete und 
freie Recherche 
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in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie Stabili-
täts- und Wachstumsgesetz) (IF 4) 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aus-
sagekraft und die zugrunde liegenden Interessen (IF 4) 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche 
aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunk-
te und Interessen der Autoren (MK 1) 
- präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder 
Verbesserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwis-
senschaftlichen Problemstellung (MK 7) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwis-
senschaftliche Handlungsszenarien zunehmend komplexe 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

 Durchführung und Auswertung 
einer Pro-Contra-Debatte zur 
staatlichen Beschäftigungspolitik 
als Teil der Wirtschaftspolitik 
unter einer aktuellen Schwer-
punktsetzung, wie z. Bsp. „Min-
destlohn“, „Zeitarbeit“, … 
 
Ausweitung der Perspektiven  
 supranationale und weltweite 
Verflechtungen 
 alternative wirtschaftspoliti-

Konkretisierte SK (IF 4): 
- unterscheiden die Instrumente und Wirkungen angebots-
orientierter, nachfrageorientierter und alternativer wirt-
schaftspolitischer Konzeptionen 
- erläutern die Handlungsspielräume und Grenzen natio-
nalstaatlicher Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler 
Verflechtungen sowie weltweiter Krisen 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick 
auf die zugrunde liegenden Annahmen und Wert-
vorstellungen sowie die ökonomischen, ökologischen und 
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sche Konzeptionen sozialen Wirkungen 
- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 
- erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen 
in marktwirtschaftlichen Systemen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner 
Positionen und Interessen auf die Repräsentation des All-
gemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaft-
lichkeit (MK 15) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwis-
senschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4) 
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Unterrichtsvorhaben IX (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Die Europäische Union: Wie ist sie entstanden und wie funktioniert sie? – Grundstrukturen und politische Hand-
lungsfelder der EU 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globa-
lisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK 2), 

 •erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 
Methodenkompetenz 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven) (MK 4), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9), 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 
1), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5) 

Handlungskompetenz 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK 4), 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in Rich-
tung eines Allgemeinwohls (HK7) 

Inhaltsfelder: IF 5 Europäische Union Inhaltliche Schwerpunkte: 
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  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen 
sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirt-
schaftliche und politische Union 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
  
Fachdidaktische Idee:  
Leitend für die Konzeption des Unterrichtsvorhabens ist die grundlegende Frage nach der Entwicklung und der Zukunft der Europäischen Union.  
Diese Frage stellt sich für die Schülerinnen und Schüler des Burggymnasiums in besonderer Weise, da ihre Schule seit Jahren das Siegel einer 
„Europaschule“ trägt. Daher sollen in dem Unterrichtsvorhaben ausgehend von den Schülervorstellungen zur EU ihre Geschichte, Konzepte zu 
ihrer Weiterentwicklung, aber auch europäische Institutionen in ihrer Funktionsweise erarbeitet, reflektiert und diskutiert werden. 

 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindika-
toren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1 Die Europäische Union – ein Erfolgsmodell? 

Betrifft  mich Euro-
pa? – Motive der 
europäischen Eini-
gung 
 
 

Abgleich von Schülervorstellung zur Eu-

ropäischen Union mit ausgewählten em-

pirischen Daten und den historischen 

Gründen für die europäische Einigung 

Erläuterung der Frieden stiftende sowie 

Freiheiten und Menschenrechte sichern-

de Funktion der europäischen Integration 

nach dem Zweiten Weltkrieg 

Konkretisierte SK (IF5): 
- analysieren Elemente des Alltagslebens im 
Hinblick auf seine Regulation durch europäi-
sche Normen 
Konkretisierte UK (IF5): 
- bewerten die europäische Integration unter 
den Kriterien der Sicherung von Frieden und 
Freiheiten der EU-Bürger 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
-  analysieren unterschiedliche sozialwissen-
schaftliche Textsorten wie kontinuier- 
liche und diskontinuierliche Texte (u. a. 
positionale und fachwissenschaftliche Texte, 
Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen sowie 
andere Medienprodukte) aus sozialwissen-
schaftlichen Perspektiven (MK4), 
- vermitteln eigene Interessen mit den Inte-
ressen Nah- und Fernstehender und erwei-
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tern die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK7). 

Sequenz 2 Die Geschichte der EU 

Stationen der eu-
ropäischen Eini-
gung 

Analyse der  zentralen Stationen und 

Dimensionen des europäischen Integra-

tionsprozesses  

Konkretisierte UK (IF 5): 

 bewerten unterschiedliche Definitionen 
von Europa (u. a. Europarat, Europäische 
Union, Währungsunion, Kulturraum) 

 bewerten die europäische Integration 
unter den Kriterien der Sicherung von 
Frieden und Freiheiten der EU-Bürger  

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erheben fragen- und hypothesengeleitet 
Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an (MK2), 
-  setzen Methoden und Techniken zur Prä-
sentation und Darstellung sozialwissen- 
schaftlicher Strukturen und Prozesse zur Un-
terstützung von sozialwissenschaftli- 
chen Analysen und Argumentationen ein 
(MK9), 
 

 

Sequenz 3  Integrationsmodell „Bundesstaat“: Vereinigte Staaten von Europa 

Integrationsmodel-
le für die Zukunft 
der Europäischen 
Union – wie viel 
EU ist erwünscht 
und möglich? 
 

Auseinandersetzung mit der politischen 

Kontroverse um unterschiedliche Leitbil-

der der europäischen Einigung 

Analyse von Modellen der politischen 

Integration 

Konkretisierte SK (IF 5): 
- analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen (SK4) 
Konkretisierte UK (IF 5): 
- beurteilen politische Prozesse in der EU im 
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Integrationsmodel-
le theoretisch fun-
diert - Integrations-
theorien im Ver-
gleich 
 
 
 
 
 

Hinführung zu eigenen Urteilen zu en 

Einkommens- und Vermögensverhältnis-

sen in Deutschland sowie zu der damit 

verbundenen politischen Kontroverse 

Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses (UK3) 
- beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Handlungs-
fähigkeit der EU (UK7) 
- erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung (UK6) 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissen-
schaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medi-
enprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspek-tiven) (MK 4), 
- stellen fachintegrativ und modellierend so-
zialwissenschaftliche Prob-leme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politik-wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8), 
- nehmen in diskursiven, simulativen und rea-
len sozialwissen-schaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK 4) 

Sequenz 4 Wer regiert Europa? 

Die Institutionen 
der EU: Exekutive, 
Legislative und 
Judikative in Euro-
pa 

An einem Fallbeispiel werden Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der zent-
ralen Institutionen der EU beschrieben 
Analyse der zentralen Regulations- und 
Interventionsmechanismen der EU 

Konkretisierte SK (IF 5): 
- beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der zentralen 
Institutionen der EU (SK2) 
- analysieren an einem Fallbeispiel die zent-
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Die Institutionen 
der EU im „Ge-
setzgebungsver-
fahren“ 
Fallbeispiel eines 
EU-Rechtsaktes 

ralen Regulations- und Interventionsmecha-
nismen der EU (SK3) 
Konkretisierte UK (IF5) 
- erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 
(UK2) 
- beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses 
(UK3) 
bewerten an einem Fallbeispiel vergleichend 
die Entscheidungsmöglichkeiten der einzel-
nen EU-Institutionen (UK4) 
beurteilen die Vorgehensweise europäischer 
Akteure im Hinblick auf die Handlungsfähig-
keit der EU (UK7) 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen fachintegrativ und modellierend so-
zialwissenschaftliche Prob-leme unter wirt-
schaftswissenschaftlicher, soziologischer und 
politik-wissenschaftlicher Perspektive dar 
(MK 8), 
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Unterrichtsvorhaben X (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Welche Zukunft hat Europa? Potentiale und Krisen des großen Europa 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheiten (SK6) 

 
Methodenkompetenz 

 Die Schülerinnen und Schüler 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK2) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte) aus sozialwissenschaftlichen Per-
spektiven (MK4) 

Urteilskompetenz 

 Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK3) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK5) 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

 
Handlungskompetenz 

 Die Schülerinnen und Schüler 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in Rich-
tung eines Allgemeinwohls (HK7) 

  

Inhaltsfelder: Inhaltliche Schwerpunkte: 
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 IF 5 Europäische Union  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen 
sowie Institutionen, Europäischer Binnenmarkt  

IF 4 Wirtschaftspolitik  Europäische Integrationsmodelle, sowie Institutionen, Strate-
gien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
  
Fachdidaktische Idee:  
Leitend für die Konzeption des Unterrichtsvorhabens ist die deutlich wahrnehmbare Differenz der europäischen „Erfolgsgeschichte“ (zunehmende 
Erweiterung, wirtschaftliche Prosperität, Friedensnobelpreis) einerseits und der Krisenhaftigkeit des europäischen Projekts andererseits (Distanz 
der Bürger, Legitimation der Entscheidungsverfahren, grundlegende Differenzen der Mitgliedsländer auf wichtigen Politikfeldern). Daher sollen in 
dem Unterrichtsvorhaben ausgehend von einem aktuellen Problem der entsprechende Problemkontext gesichtet, zentrale Trends und Interessen 
abgeleitet und die entsprechenden politischen Kontroversen reflektiert und diskutiert werden. 
 

 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindika-
toren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1  Leben in Europa – Einwanderungskontinent oder Festung Europa? 

Migration in und 
nach Europa  
Asylpolitik der EU 
Die EU – Festung 
Europa oder Ein-
wanderungsland? 
 

An einem Planspiel werden die zentralen 
Regulations- und Interventionsmecha-
nismen der EU untersucht 
die vorliegende europäische politische 
Entscheidungssituationen wird im Hin-
blick auf den Gegensatz nationaler Ein-
zelinteressen und europäischer Gesamt-
interessen analysiert 
Ausgehend von dem Planspiel werden 
Erscheinungen, Ursachen und Strategien 
zur Lösung aktueller europäischer Krisen 
erörtert 

Konkretisierte SK (IF 5): 
- beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, 
Funktion und Zusammenwirken der zentralen 
Institutionen der EU (SK2) 
- analysieren an einem Fallbeispiel die zent-
ralen Regulations- und Interventionsmecha-
nismen der EU (SK3) 
- analysieren europäische politische Ent-
scheidungssituationen im Hinblick auf den 
Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 
europäischer Gesamtinteressen (SK4) 
analysieren an einem Fallbeispiel Erschei-
nungen, Ursachen und Strategien zur Lösung 
aktueller europäischer Krisen (SK8) 
Konkretisierte UK (IF 5): 
- bewerten die europäische Integration unter 
den Kriterien der Sicherung von Frieden und 
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Freiheiten der EU-Bürger (UK5) 
- erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf 
deren Regulationsdichte und Notwendigkeit 
(UK2) 
- erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung (UK6) 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erheben fragen- und hypothesengeleitet 
Daten und Zusammenhänge durch empiri-
sche Methoden der Sozialwissenschaften 
und wenden statistische Verfahren an (MK2) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK3) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und rea-
len sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK4) 

Sequenz 2  Wirtschafts- und Währungsunion der EU – was überwiegt: Vorteile oder Risiken? 

Europa ökono-
misch – der lange 
Weg zur Wirt-
schafts- und Wäh-
rungsunion 
Euro-, Banken-, 
oder Staatsschul-
denkrise? – Vom 
europäischen Sta-
bilitäts- und 

Anhand empirischer Daten wird die EU 
als zunehmend verflechteter Wirtschafts-
raum untersucht, die Chancen und Risi-
ken regionaler Unternehmen daraus ab-
geleitet 
 
Durchführung und Auswertung einer Pro-
Contra-Debatte zur Ausgestaltung des 
europäischen Fiskalpakts unter einer 
aktuellen Schwerpunktsetzung 

Konkretisierte SK (IF 5, IF 4): 
- unterscheiden die Instrumente und Wirkun-
gen angebotsorientierter, nachfrageorientier-
ter und alternativer wirtschaftspolitischer 
Konzeptionen (IF 4) 
- beschreiben und erläutern zentrale Statio-
nen und Dimensionen des europäischen In-
tegrationsprozesses (SK 6) 
- erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-
Binnenmarktes (SK7) 
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Wachstumspakt 
zum Fiskalpakt 
Schwarze null oder 
Investitionen über 
Neuverschuldung? 
– Unterschiedliche 
Positionen zur 
Bewältigung der 
Schuldenkrise in 
Europa 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses (UK3) 
- beurteilen die Vorgehensweise europäi-
scher Akteure im Hinblick auf die Handlungs-
fähigkeit der EU (UK7) 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte im Hinblick auf die in 
ihnen wirksam werdenden Perspektiven und 
Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung 
alternativer Interessen und Perspektiven (MK 
13) 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte unter den Aspekten 
der Ansprüche einzelner Positionen und Inte-
ressen auf die Repräsentation des Allge-
meinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie 
Wissenschaftlichkeit (MK 15) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und rea-
len sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK 4) 
- ermitteln eigene Interessen mit den Interes-
sen Nah- und Fernstehender und erweitern 
die eigene Perspektive in Richtung eines All-
gemeinwohls (HK7) 
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Sequenz 3  Die Zukunft Europas 

Szenarien der 
Entwicklung der 
EU 
 
 
 

Auseinandersetzung mit der politischen 
Kontroverse um unterschiedliche Leitbil-
der der europäischen Einigung 
Analyse von Modellen der politischen 
Integration 
Hinführung zu eigenen Urteilen zu der 
zukünftigen Entwicklung der EU 

Konkretisierte SK (IF 5): 
- erläutern Grundzüge und Kriterien der Ar-
beit mit Zukunftsszenarien  
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen politische Prozesse in der EU im 
Hinblick auf regionale und nationale Interes-
sen sowie das Ideal eines europäischen Ge-
samtinteresses (UK3) 
- erörtern Chancen und Probleme einer EU-
Erweiterung (UK6) 
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Unterrichtsvorhaben XI (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Wie weit ist es von unten nach oben? – Dimensionen, Trends und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 

 
Methodenkompetenz 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 

 stellen themengeleitet komplexere sozialwissenschaftliche Fallbei-
spiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Ver-
wendung passender soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar 
(MK 6) 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK 16) 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 
1) 

 
Handlungskompetenz 

 beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-)öffentlichen Diskursen 
(HK 5) 

Inhaltsfelder: 

 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

 IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung  Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
  
Fachdidaktische Idee:  
Leitend für die Konzeption des Unterrichtsvorhabens ist die grundlegende Frage nach Reichtum und Armut in Deutschland. Daher sollen in dem 
Unterrichtsvorhaben ausgehend von den Schülervorstellungen zur sozialen (Einkommens- und Vermögens-)Ungleichheit empirische Befunde zu 
dem Problemkontext gesichtet, zentrale Trends abgeleitet und die entsprechenden politischen Kontroversen reflektiert und diskutiert werden. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindika-
toren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1: Was bedeutet soziale Ungleichheit? Sozialwissenschaftliche Begriffsdefinition, Dimensionen sozialer Ungleichheit 
 

Worin unterschei-
den sich Men-
schen?  
 
Welche Unter-
schiede sind ge-
sellschaftlich rele-
vant? Welche ge-
sellschaftlich be-
dingt?  
 
Woran manifestiert 
sich soziale Un-
gleichheit?  
 
Wie lassen sich 
die Unterschiede 
klassifizieren? 

Abgleich von Schülervorstellung zur so-
zialen Ungleichheit mit fachlich adäquat 
ausgewählten Fallbeschreibungen zur 
sozialen Wirklichkeit in Deutschland 
Herleitung einer Begriffsdefinition sowie 
relevanter Dimensionen sozialer Un-
gleichheit vor dem Hintergrund des Ab-
gleichs 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen so-
zialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbil-
dung von Wirklichkeit und ihren Erklärungs-
wert 

Fallbeschreibungen zur sozi-
alen Wirklichkeit in Deutsch-
land (verfügbar in soziologi-
schen Fachpublikationen) 

Sequenz 2: Sind die Einkommensunterschiede zu groß? Grundbegriffe/ Arten des Einkommens, Einkommens- und Vermögensverteilung und 
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Verfahren zur Messung von Konzentration 

 

Welche  Begriffe 
und Maße der Ein-
kommens- und 
Vermögensvertei-
lung gibt es? Und 
welche Verfahren 
zur Messung der-
selben 
(Quantilsanteile, 
Lorenz-Kurve, 
Gini-Koeffizient)? 
Wie entwickelt sich 
die  Einkommens- 
und Vermögens-
verteilung in 
Deutschland? Wie 
die Armut in 
Deutschland? 
Welche Auffällig-
keiten zeigen sich 
im internationalen 
Vergleich? 
Wie lassen sich 
die Tendenzen 
modellhaft darstel-
len? 
Welche Zusam-
menhänge beste-
hen zwischen der 
Verfügung über 
Ressourcen, indi-
viduellen Lebens-

Analyse der Einkommens- und Vermö-
gensverteilung in Deutschland (evtl. im 
internationalen Vergleich) unter Zuhilfe-
nahme einschlägiger Messverfahren 
Aufbereitung der analysierten Tenden-
zen der Einkommens- und Vermögens-
verteilung in Deutschland (auch unter 
Heranziehung fachlicher Konzepte, Mo-
delle und Erklärungsansätze) 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Mo-
dellen vertikaler und horizontaler Ungleichheit 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Mo-
dellen und Theorien sozialer 
Entstrukturierung 
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen die Reichweite von Modellen so-
zialer Ungleichheit im Hinblick auf die Abbil-
dung von Wirklichkeit und ihren Erklärungs-
wert 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Auf-
bereitung im Hinblick auf Datenquellen, Aus-
sage- und Geltungsbereiche, Darstellungsar-
ten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßig-
keiten aus und überprüfen diese bezüglich 
ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 
- identifizieren und überprüfen sozialwissen-
schaftliche Indikatoren im Hinblick auf ihre 
Validität (MK 16) 

Statistisches Material zur 
Einkommens- und Vermö-
gensverteilung (z.B. vom 
Statistischen Bundesamt 
unter www.destatis.de) 
 
Texte zu  fachlichen Konzep-
ten, Modellen und Erklä-
rungsansätzen zur Einkom-
mens- und Vermögensvertei-
lung 

http://www.destatis.de/
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chancen und poli-
tischen Gestal-
tungschancen, 
zwischen Wohl-
standssteigerung, 
sozialer Ungleich-
heit und Bedürf-
nisprioritäten? 

Sequenz 3: Brauchen wir einen Armuts- und Reichtumsbericht? Dokumentation der Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland, 
Armut in der Wohlstandsgesellschaft 
 

Befindet sich 
Deutschland auf 
dem Weg in eine 
gespaltene Gesell-
schaft? 
Wie geht die Politik 
mit der Ungleich-
heit der Einkom-
mens- und Vermö-
gensverteilung 
um? 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auseinandersetzung mit der politischen 
Kontroverse um ungleiche Einkommens- 
und Vermögensverhältnisse (insbes. 
anhand des Armuts- und 
Reichtumsberichts der Bundesregierung) 
Hinführung zu eigenen Urteilen zu en 
Einkommens- und Vermögensverhältnis-
sen in Deutschland sowie zu der damit 
verbundenen politischen Kontroverse 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- unterscheiden Dimensionen sozialer Un-
gleichheit und ihre Indikatoren 
- erläutern Grundzüge und Kriterien von Mo-
dellen vertikaler und horizontaler Ungleichheit 
erläutern Grundzüge und Kriterien von Mo-
dellen und Theorien sozialer 
Entstrukturierung 
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- bewerten die Bedeutung von gesellschaftli-
chen Entstrukturierungsvorgängen für den 
ökonomischen Wohlstand und den sozialen 
Zusammenhalt 
- beurteilen die politische und ökonomische 
Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-
heitsforschung 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen themengeleitet komplexere sozial-
wissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, poli-

Armuts- und 
Reichtumsbericht der Bun-
desregierung, diesbezügliche 
politische Stellungsnahmen 
(etwa von den politischen 
Parteien) 
Studien von Verbänden und 
Stiftungen  
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tologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe, Modelle und Theorien dar (MK 
6) 
- beteiligen sich ggf. simulativ an (schul-) öf-
fentlichen Diskursen (HK 5) 

Sequenz 4: Gleichheit oder Fairness? Maßstäbe sozialer Gerechtigkeit 

Was ist soziale 
Gerechtigkeit? 
 
 
 

Arbeitsteilige Auseinandersetzung mit 
unterschiedlichen Gerechtigkeitsvorstel-
lungen (Besitzstandsgerechtigkeit, Leis-
tungsgerechtigkeit, Chancengleichheit, 
Chancengerechtigkeit, Bedürfnisgerech-
tigkeit, Fairnessgerechtigkeit nach 
Rawls, komplexe Gerechtigkeit, Genera-
tionengerechtigkeit) 
Präsentation von Gerechtigkeitsvorstel-
lungen im Plenum 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Beispiel sozialstaatli-
che Handlungskonzepte im Hinblick auf nor-
mative und politische Grundlagen, Interes-
sengebundenheit sowie deren Finanzierung 
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche Zugangschan-
cen zu Ressourcen und deren Legitimationen 
vor dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots 
und des Ge-bots des Grundgesetzes zur 
Herstellung gleich-wertiger Lebensverhältnis-
se 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet aus sozialwissen-
schaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen 
und mögliche Adressaten der jeweiligen Tex-
te und ermitteln Standpunkte sowie Interes-
sen der Autoren (MK 1) 
- ermitteln in themen- und aspektgeleiteter 
Unter-suchung die Position und Argumentati-
on sozial-wissenschaftlich relevanter Texte 
(Textthema, Thesen/Behauptungen, Begrün-
dungen, dabei insbesondere Argumente, Be-
lege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Ab-

Fachtexte zu Gerechtigkeits-
vorstellungen 
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wertungen – auch unter Berücksichtigung 
sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. Text-
intention) (MK 5) 
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Unterrichtsvorhaben XII (Grundkurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit – wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK1) 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
und Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von 
Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von 
Krieg und Frieden (SK2) 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theorien 
im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhänge und 
Erklärungsleistung (SK3) 

 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nichtregierungsorganisationen 

 
Methodenkompetenz 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick auf 
Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstellungsarten, 
Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen 
diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

 setzen bei sozialwissenschaftlichen Darstellungen inhaltliche und 
sprachliche Distanzmittel zur Trennung zwischen eigenen und frem-
den Positionen und Argumentationen ein (MK10) 

 ermitteln typische Versatzstücke ideologischen Denkens (u. a. Vorur-
teile und Stereotypen, Ethnozentrismen, Chauvinismen, Rassismus, 
Biologismus) (MK18) 

Urteilskompetenz 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Ge-
staltung von politischen, ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK6) 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK9) 

 
Handlungskompetenz 

 • entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte an-
gemessene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK3) 

Inhaltsfelder: 
IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Siche-
rung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialer Wandel  

 Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 
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IF 3 Individuum und Gesellschaft 
IF 1 Marktwirtschaftliche Ordnung 

 Verhalten von Individuen in Gruppen 

 Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee:  
Ausgehend von der Erfahrung von sozialer Ungleichheit stellt sich die Frage nach Erklärungsansätzen oder Modellen, die den Anspruch erheben 
soziale Ungleichheit abzubilden und zu erklären.  

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindika-
toren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1:  Wie lässt sich soziale Ungleichheit beschreiben und erklären? 

Dimensionen sozi-
aler Ungleichheit 
Modelle sozialer 
Ungleichheit 

- beschreiben Tendenzen des Wan-
dels der Sozialstruktur in Deutsch-
land, auch unter der Perspektive der 
Realisierung von gleichberechtigten 
Lebensverlaufsperspektiven für 
Frauen und Männer 

- erläutern Grundzüge und Kriterien 
von Modellen vertikaler und horizon-
taler Ungleichheit 

• beurteilen die Reichweite von Model-
len sozialer Ungleichheit im Hinblick auf die 
Abbildung von Wirklichkeit und ihren Erklä-
rungswert 

Darstellungen von soziologi-
schen Modellvorstellungen 
(zu sozialen Lagen, Lebens-
stilen, sozialen Milieus), ggf. 
veranschaulichende Fallbei-
spiele 

Sequenz 2: Jenseits von Klasse und Schicht?  

Die Debatte um 
die 
Enstrukturierung 
der Gesellschaft 

- erläutern aktuell diskutierte Be-
griffe und Bilder sozialen Wan-
dels sowie eigene Gesellschafts-
bilder  

- beschreiben Tendenzen des 
Wandels der Sozialstruktur in 
Deutschland, auch unter der Per-
spektive der Realisierung von 
gleichberechtigten Lebensver-
laufsperspektiven für Frauen und 

• beurteilen Tendenzen sozialen 
Wandels aus der Sicht ihrer zukünfti-
gen sozialen Rollen als abhängig Ar-
beitende bzw. Unternehmerin und Un-
ternehmer 

• bewerten die Bedeutung von gesell-
schaftlichen Entstrukturierungsvorgängen für 
den ökonomischen Wohlstand und den sozia-
len Zusammenhalt 
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Männer 
- erläutern Grundzüge und Kriteri-

en von Modellen und Theorien 
der Individualisierung und sozia-
ler Entstrukturierung 
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Qualifikationsphase 2 (Grundkurs) 

 
 
Unterrichtsvorhaben XIII (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Welchen Sozialstaat brauchen wir? Der Sozialstaat im Spannungsfeld von Markt, Staat und Gesellschaft 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 stellen in Ansätzen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in 
gesellschaftlichen Prozessen dar (SK 4)  

 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 

 erschließen fragegeleitet aus sozialwissenschaftlich relevanten Text-
sorten zentrale Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mög-
liche Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunkte so-
wie Interessen der Autoren (MK 1) 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthe-
ma, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Ar-
gumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 

Urteilskompetenz 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidun-
gen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressa-
ten und Systemen (UK 4) 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5) 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK 4) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in Rich-
tung eines Allgemeinwohls (HK 7) 
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Textintention) (MK 5) 

 stellen themengeleitet exemplarisch sozialwissenschaftliche Fallbei-
spiele und Probleme in ihrer empirischen Dimension und unter Ver-
wendung passender soziologischer, politologischer und wirt-
schaftswissenschaftlicher Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

Inhaltsfelder: 

 IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale 
Sicherung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Sozialstaatliches Handeln 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 

 IF 4 Wirtschaftspolitik  Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee:  
Ausgehend von der Frage nach dem Existenzminimum in Deutschland setzen sich die Lernenden in diesem Unterrichtsvorhaben sowohl mit der 
aktuellen Ausgestaltung des Sozialstaats (anhand eines aktuell diskutierten Bereichs) als auch mit grundlegenden Ansätzen in diesem Kontext 
(politische Positionen zum Sozialstaat) auseinander, um die künftige Ausgestaltung des Sozialstaats fundiert beurteilen zu können. In methodi-
scher Hinsicht wird neben einer strukturierten Debatte, welche die sozialpolitische Kontroverse verlebendigt, eine Internet-Rallye eingesetzt, in der 
sich die Schüler die Grundlagen der sozialstaatlichen Absicherung aneignen. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindika-
toren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1: Was gehört zu einem menschenwürdigen Leben? 

Was braucht man 
zum Leben? 
Wie können Le-
bensrisiken abge-
sichert werden? 
Wer ist für die Be-
reitstellung dieser 
Sicherheit verant-
wortlich? 
Sozialstaatliche 
Regelungen im 
Grundgesetz 

- Problematisierung der Frage nach 
der sozialen Sicherung in Deutsch-
land  

- Auseinandersetzung mit politischen 
Positionen zu dieser Frage  

- • erläutern Grundprinzipien staat-
licher Sozialpolitik und Sozialgesetz-
gebung 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren alltägliche Lebensverhältnisse 
mit Hilfe der Modelle und Konzepte sozialer 
Ungleichheit 
 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen Tendenzen sozialen Wandels 
aus der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rol-
len als abhängig Arbeitende bzw. Unterneh-
merin und Unternehmer 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissen-
schaftliche Textsorten wie kontinuierliche und 
diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, 
Statistiken, Karikaturen sowie andere Medi-
enprodukte aus sozialwissenschaftlichen 
Perspektiven) (MK 4) 

Zwei Filmsequenzen zum 
Alltag in Deutschland, in de-
nen dargestellt wird, wie 
Menschen leben 
 
Politische Positionen (in Text-
form) zu der Frage eines 
Existenzminimums in 
Deutschland 
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- stellen themengeleitet exemplarisch sozial-
wissenschaftliche Fallbeispiele und Probleme 
in ihrer empirischen Dimension und unter 
Verwendung passender soziologischer, poli-
tologischer und wirtschaftswissenschaftlicher 
Fachbegriffe und Modelle dar (MK 6) 

 -    

Sequenz 2: Das System der sozialen Sicherung? Computerbasierte Selbstlernphase zu einem exemplarischen Bereich des Sozialstaats 

Wie funktioniert 
das System der 
Sozialen Siche-
rung? 
Welche Leistungen 
werden erbracht? 
Welche Bedingun-
gen müssen erfüllt 
sein? 

 Analyse eines Bereichs des Sozial-
staats in Bezug auf Leistungen, Be-
dingungen, Dauer usw. 

 Bewertung der Leistungen mit Blick 
auf Gerechtigkeitsvorstellungen 

Konkretisierte SK (IF 6): 
- analysieren an einem Beispiel sozialstaatli-
che Handlungskonzepte im Hinblick auf nor-
mative und politische Grundlagen, Interes-
sengebundenheit sowie deren Finanzierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 
- beurteilen unterschiedliche  Zugangschan-
cen zu Ressourcen und deren Legitimationen 
vor dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots 
und des Gebots des Grundgesetzes zur Her-
stellung gleichwertiger Lebensverhältnisse 

Computerbasiertes Selbst-
studium „Internet-Rallye“  

Sequenz 3: Reform des Sozialstaats: Mehr Staat? Mehr Markt? Mehr Gesellschaft? Ein Streitgespräch zur grundsätzlichen Ausrichtung der 
Sozialpolitik 

Anknüpfend an die 
Fragen aus der 
Sequenz 1:  
Was soll der Sozi-
alstaat leisten? 
Wie funktioniert 
er? 
Ist er bezahlbar? 
Ist er gerecht? 

 Erarbeitung politischer Positionen 
zum Sozialstaat 

 Vorbereitung auf Rollenhandeln 
durch Rollenausschärfung und Ent-
wicklung von Aushandlungsstrate-
gien 

 Durchführung einer strukturierten 
Kontroverse zur Ausgestaltung des 
Sozialstaats und anschließende Re-

Konkretisierte SK (IF 6): 
- erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozi-
alpolitik und Sozialgesetzgebung 
- analysieren an einem Beispiel sozialstaatli-
che Handlungskonzepte im Hinblick auf nor-
mative und politische Grundlagen, Interes-
sengebundenheit sowie deren Finanzierung 

 
Konkretisierte UK (IF 6): 

Politische Positionen zum 
Sozialstaat 
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… flexion des Simulationssettings (an-
gestrebt ist in diesem Zusammen-
hang ein fundierter Rückblick auf die 
angewandten Aushandlungsstrate-
gien, eine Bezugnahme auf die erar-
beiteten Gerechtigkeitsvorstellungen 
sowie eine eigene Beurteilung der 
Lernenden) 

- beurteilen unterschiedliche Zugangschan-
cen zu Ressourcen und deren Legitimationen 
vor dem Hintergrund des Sozialstaatsgebots 
und des Gebots des Grundgesetzes zur Her-
stellung gleichwertiger Lebensverhältnisse  
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend 
komplexerer wirtschaftlicher, gesellschaftli-
cher und sozialer Konflikte angemessene 
Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 
3) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und rea-
len sozialwissenschaftlichen Aushandlungs-
szenarien einen Standpunkt ein und vertreten 
eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
ressen anderer (HK 4) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Inte-
ressen Nah- und Fernstehender und erwei-
tern die eigene Perspektive in Richtung eines 
Allgemeinwohls (HK 7) 
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Unterrichtsvorhaben XIV (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Scheiternde Staaten als globale Sicherheitsprobleme? Kriege und Konflikte in aller Welt – Entwicklung, Ursachen, 
Strukturen und Möglichkeiten der UNO 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Strukturen 
und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates und 
von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im 
Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Inte-
ressenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und 
Perspektiven (MK 13) 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
(MK 19) 

Urteilskompetenz 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK 9) 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Inhaltsfelder: 

 IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik 

 Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssiche-
rung 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demo-
kratie 

 IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Par-
teien sowie NGOs 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee:  
Auch dieses Unterrichtsvorhaben folgt in seinem Aufbau der Idee des exemplarischen Lernens. Anhand eines konkreten „gescheiterten“ Staates 
setzen sich die Schülerinnen und Schüler mit grundlegenden sozialwissenschaftlichen Konzepten der Friedens- und Konfliktforschung, mit der 
Rolle der UNO sowie dem außenpolitischen Engagements Deutschlands auseinander.  

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikato-
ren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1 :  Krieg und Gewalt – eine friedlose Welt? 

Was ist Frieden? 
Was Krieg? 
Welche neuen 
Formen von Kon-
flikten und Kriegen 
gibt es? 
Bedrohen Räume 
begrenzter Staat-
lichkeit die interna-
tionale Sicherheit? 

- Austausch zu Friedensvorstel-
lungen durch die Schüler 

- Konfliktanalyse eines gescheiter-
ten Staates (Fallbeispiel) 

- Mit Blick auf dieses Fallbeispiel: 
arbeitsteilige Systematisierung 
von 

- Konflikten und Kriegen,  
- Ursachen von Konflikten 

und Kriegen, 
- von Friedensbegriffen und -

konzepten  
- Diskussion der Frage, ob schei-

ternde Staaten globale Sicher-
heitsprobleme darstellen  

Konkretisierte SK (IF 7): 
erläutern die Friedensvorstellungen und Konzep-
tionen unterschiedlicher Ansätze der Konflikt- und 
Friedensforschung (u.a. der Theorie der Struktu-
rellen Gewalt) 
unterscheiden und analysieren beispielbezogen 
Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen 
internationaler Konflikte, Krisen und Kriege 
 
Konkretisierte UK (IF 7): 
bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen 
und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-
schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interes-
sengebundenheit 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
analysieren wissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf die hinter ihnen stehenden 
Erkenntnis- und Verwertungsinteressen (MK 19) 

Beschreibung 
eines  failed sta-
tes/ failing states 
 
Übersichten und 
Erläuterungen 
zur Friedens-
thematik aus 
fachlicher Per-
spektive 
 
Film Hunger  
http://www.bpb.d
e/shop/multimedi
a/dvd-
cd/33882/hunger 
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Sequenz 2:  Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Zukunftsperspektive für die Welt? 

Was ist die UNO?  
Kann die UNO 
Frieden schaffen? 
Kann die UNO die 
Welt regieren? 
Welche Möglich-
keiten hat sie? 
Hat sich die UNO 
in den Jahren ihres 
Bestehens be-
währt? 
 
 

- Erschließung der  Entstehung, 
der Ziele und des Aufbaus der 
UNO (Hauptorgane der UN: Ge-
neralversammlung, UN-
Generalsekretär, Internationaler 
Gerichtshof, Sicherheitsrat) so-
wie der Ziele und Grundsätze 
der UN-Charta (u.a. Kapitel VI 
und VII) 

- Kritische Würdigung der Rolle 
der UNO in dem Konflikt des 
Fallbeispiels aus der ersten Se-
quenz 

- Generalisierende Reflexion der 
(strukturellen) Probleme der 
Friedenssicherung durch die 
UNO 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und 
Arbeitsweise der Hauptorgane der UN 
 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 
- beurteilen die Struktur der UN an einem Beispiel 
unter den Kategorien Legitimität und Effektivität 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend kom-
plexerer wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und 
sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK 3) 

Übersichten und 
Erläuterungen 
zur UNO 
 
(Medien)Berichte 
zu der Rolle der 
UNO in dem 
Konflikt des Fall-
beispiels aus der 
ersten Sequenz 

Sequenz 3: Deutschland als Akteur in internationalen Krisen 

Was unternimmt 
Deutschland zur 
Friedenssiche-
rung?  
Woran orientiert 
sich die deutsche 
Außenpolitik? 
Steht die Durch-
setzung von Men-
schenrechten und 
Demokratie im 
Vordergrund? 

 Kritische Würdigung der Rolle 
Deutschlands in dem Konflikt 
des Fallbeispiels aus der ersten 
Sequenz (auch unter Berück-
sichtigung des europäischen 
Kontextes) 

 Analyse politischer Positionen zu 
der Ausrichtung und den Motiven 
der Außenpolitik Deutschlands 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 
der Grund- und Menschenrechte sowie der De-
mokratie im Rahmen der internationalen Frie-
dens- und Sicherheitspolitik 

 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf 
Menschenrechte, Demokratievorstellungen sowie 
Interessen- und Machtkonstellationen 
- beurteilen Ziele, Möglichkeiten und Grenzen der 

(Medien)Berichte 
zu der Rolle 
Deutschlands in 
dem Konflikt des 
Fallbeispiels aus 
der ersten Se-
quenz 
 
Politische Positi-
onen zur Au-
ßenpolitik 
Deutschlands 
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 Oder geht es eige-
ne nationale Inte-
ressen? Und 
wenn, welche sind 
das? 

deutschen Außen- und Sicherheitspolitik als Teil 
von EU und UN 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante 
Situationen und Texte im Hinblick auf die in ihnen 
wirksam werdenden Perspektiven und Interessen-
lagen sowie ihre Vernachlässigung alternativer 
Interessen und Perspektiven (MK 13) 

(von der Bun-
desregierung, 
der Opposition, 
von NGOs usw.) 
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Unterrichtsvorhaben XV (Grundkurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Zwischen Anspruch und Wirklichkeit: Bedeutung von Grund- und Menschenrechten sowie Demokratie in der inter-
nationalen Friedenspolitik 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren exemplarisch Veränderungen gesellschaftlicher Struktu-
ren und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des Staates 
und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5) 

 
Methodenkompetenz 

 unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie kontinuierli-
che und diskontinuierliche Texte analysieren (u. a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven) (MK 4); 

 in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position und Ar-
gumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte ermitteln (MK 5) 

 identifizieren eindimensionale und hermetische Argumentationen oh-
ne entwickelte Alternativen (MK 14) 

 sozialwissenschaftlich relevante Situationen und Texte im Hinblick 
auf die in ihnen wirksam werdenden Perspektiven und Interessenla-
gen sowie ihre Vernachlässigung alternativer Interessen und Per-
spektiven analysieren (MK 13); 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick auf 
die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinteressen 
(MK 19) 

Urteilskompetenz 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5) 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte ange-
messene Lösungsstrategien und wenden diese an (HK 3) 

Inhaltsfelder: 

 IF 7 (Globale Strukturen und Prozesse),  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demo-
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 IF 2 (Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten) 

 IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten 

kratie 

 Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Par-
teien sowie NGOs 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee:  
Menschenrechte gelten als Kern der freiheitlich-demokratischen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland, aber auch als Zentrum der „Wer-
tegemeinschaft“ Europäische Union. Auch in Bezug auf die internationale Sicherheitspolitik werden sie z.B. im Rahmen des Prinzips der Schutz-
verantwortung durch die UNO als wesentliches Kriterium der Regierungsführung eingeführt. Gleichwohl ist ihre Einhaltung nirgendwo auf der Welt 
selbstverständlich und zunehmend wird der Konflikt zwischen bestimmten Formen der Sicherheitspolitik und der Gewährleistung der Menschen-
rechte deutlich. Auf diese Weise spiegeln sich in dem Unterrichtsvorhaben Aspekte der internationalen Politik, aber auch der politischen Partizipa-
tion. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte des 

Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindika-
toren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1: Grund- und Menschenrechte, was ist das? 

Was geschieht in 
Syrien? 

erläutern an einem Fallbeispiel die Be-
deutung der Grund- und Menschenrechte 
sowie der Demokratie im Rahmen der 
internationalen Friedens- und Sicher-
heitspolitik 

Konkretisierte UK (IF 7): 
•erörtern an einem Fallbeispiel internationale 
Friedens- und Sicherheitspolitik im Hinblick 
auf Menschenrechte, Demokratievorstellun-
gen sowie Interessen- und Machtkonstellati-
onen 
 
 

 

Sequenz 2: Geschichte der Menschenrechte 

Wie sind die Men-
schenrechte ent-
standen? 
Welche Merkmale 
haben sie gemein-
sam? 
Was unterscheidet 

Entstehung und Entwicklung der Men-
schenrechte 
Merkmale und Unterscheidungsmöglich-
keiten von Menschenrechten 

Konkretisierte SK (IF 7): 

 erläutern  an  einem  Fallbeispiel die Be-
deutung  der  Grund-  und Menschen-
rechte sowie  der  Demokratie  im  Rah-
men  der  internationalen Friedens- und 
Sicherheitspolitik 

 



Schulinternes Curriculum - Sozialwissenschaften 

 

104 

 

sie? 
… 

Sequenz 3: Menschenrechte – zwangsweise durchgesetzt? 

Was sind Humani-
täre Interventio-
nen?  

 Ausgehend von einem aktuellen 
(oder fiktiven) Konflikt werden die 
Chancen und Gefahren eines UN-
Einsatzes zum Schutz der Men-
schenrechte untersucht 

 das völkerrechtliche Prinzip der 
„Responsibility to Protect“ wird als In-
strument der UNO diskutiert und be-
urteilt 

Konkretisierte UK (IF7): 

 beurteilen  Ziele,  Möglichkeiten  und  
Grenzen  der  deutschen  Außen- und 
Sicherheitspolitik als Teil von EU und UN,  

 beurteilen die Struktur der UN an einem 
Beispiel unter den Kategorien Legitimität 
und Effektivität 

 unterscheiden  und  analysieren  bei-
spielbezogen  Erscheinungsformen, Ur-
sachen und Strukturen internationaler 
Konflikte, Krisen und Kriege, 
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Unterrichtsvorhaben XVI (Grundkurs, Qualifikationsphase 2):  
 

Reichtum auf Kosten der Ärmsten? Internationale Wirtschaftsbeziehungen und ihre Wirkungen 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globa-
lisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK 2) 

 analysieren komplexere Erscheinungsformen, Ursachen und Auswir-
kungen verschiedener Formen von Ungleichheit (SK 6) 

 
Methodenkompetenz 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammenhänge 
durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und wenden 
statistische Verfahren an (MK 2) 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9) 

Urteilskompetenz 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Ge-
staltung von politischen, ökonomischen und gesellschaftli-
chen nationalen und supranationalen Strukturen und Prozes-
sen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität (UK 6) 

 beurteilen kriteriengeleitet Möglichkeiten und Grenzen der 
Gestaltung sozialen und politischen Zusammenhalts auf der 
Grundlage des universalen Anspruchs der Grund- und Men-
schenrechte (UK 9) 

 
Handlungskompetenz 

 praktizieren im Unterricht selbstständig Formen demokrati-
schen Sprechens und demokratischer Aushandlungsprozes-
se und übernehmen dabei Verantwortung für ihr Handeln (HK 
1) 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in Rich-
tung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: 
IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisie-
rung 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

IF 6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Siche-
rung 

 Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee:  
Im Sinne einer spiralcurricular angelegten Lernprogression wird in diesem Unterrichtsvorhaben die Differenz zwischen Arm und Reich erneut auf-
gegriffen, allerdings vor dem Hintergrund globaler Prozesse und Strukturen. Ausgangspunkt dafür ist die Globalisierung, deren ökonomische, öko-
logische, soziale, kulturelle und politische Dimension sich die Schülerinnen und Schüler über Bildbetrachtungen erschließen. Anschließend findet 
eine Auseinandersetzung mit vorwiegend ökonomischen bzw. ökonomisch bedingten Facetten der Globalisierung statt: Die durch die Außenhan-
delstheorie prognostizierten Vorteile weltweiter Arbeitsteilung werden mit der tatsächlichen Entwicklung eines low developed countries (LDC) ab-
geglichen, um Konsequenzen für die politische Gestaltung der Globalisierung abzuleiten.  

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikato-
ren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

Sequenz 1:  Globalisierung – „weit weg“ oder „ganz nah“? 

(Woran) Zeigt sich 
Globalisierung im 
Alltag? Wen betrifft 
Globalisierung?  
Was ist Globalisie-
rung?  
Wodurch wird sie 
verursacht? Lässt 
sie sich steuern? 
 

- Annäherung an das Phänomen 
der Globalisierung mit Bildern zu 
ökonomischen, ökologischen, 
sozialen, kulturellen und politi-
schen Aspekten  

- Untersuchung ausgewählter 
Triebfedern der Globalisierung 
(dadurch zunächst Einengung 
auf ökonomische Faktoren):   Li-
beralisierung, Deregulierung und 
Privatisierung 

- Auseinandersetzung mit  sozia-
len und ökologischen Folgen der 
Globalisierung anhand ausge-
wählter Schlaglichter 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern die Dimensionen der Globalisierung 
am Beispiel aktueller Veränderungsprozesse 
- analysieren politische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Auswirkungen der Globalisierung 
(u.a. Migration, Klimawandel, nachhaltige Ent-
wicklung) 
- analysieren aktuelle internationale Handels- und 
Finanzbeziehungen im Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und Ein-
flussfaktoren 
 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Pro-
zesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf 
Interessen- und Machtkonstellationen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 

Bilder zu öko-
nomischen, öko-
logischen, sozia-
len, kulturellen 
und politischen 
Aspekten der 
Globalisierung 
 
Erläuterungen zu 
ökonomischen 
Triebfedern der 
Globalisierung 
(aus dem Schul-
buch) 
 
Film zu sozialen 
und ökologi-
schen Folgen 
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- erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten 
und Zusammenhänge durch empirische Metho-
den der Sozialwissenschaften und wenden statis-
tische Verfahren an (MK 2) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentati-
on und Darstellung sozial-wissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozial-wissenschaftlichen Analysen und Argu-
mentationen ein (MK 9) 

der Globalisie-
rung (verfügbar 
in Medienstellen) 

Sequenz 2 : Gleiche Chancen für alle? – Wer profitiert von der Globalisierung? 

Wer sind die Glo-
balisierungsgewinn
er, wer die -
verlierer? Profitiert 
Deutschland als 
„Exportweltmeis-
ter“ von der Globa-
lisierung?  Kostet 
die Globalisierung 
für Deutschland 
mehr Jobs als sie 
bringt? 
Wie lassen sich 
die Globalisie-
rungsgewinne er-
klären? 

- Erschließung und kritische Wür-
digung theoretischer Perspekti-
ven auf die ökonomische Globa-
lisierung  

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern grundlegende Erklärungsansätze in-
ternationaler Handelsbeziehungen (u.a. im Hin-
blick auf die Kontroverse Freihandel versus Pro-
tektionismus) 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen fachintegrativ und modellierend sozial-
wissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswis-
senschaftlicher, soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

Texte zu unter-
schiedlichen 
Außenhandels-
theorien (klassi-
scher Liberalis-
mus und ihm 
gegenüber kriti-
sche Ansätze; s. 
Schulbuch) 

Profitieren manche 
Länder stärker von 
der Globalisierung 
als andere? 
Bietet die Globali-
sierung besondere 
Chancen für LDC? 

 Statistische Betrachtung eines 
ausgewählten LDC und seiner  
Integration von Handel, Produk-
tion und Kapital 

 Evtl. Vergleich mit einem 
Schwellenland (das typisch für 
die Strategie des export-led 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erklären beispielbezogen Ursachen und Wirkun-
gen von ökonomischen Ungleichgewichten zwi-
schen Ländern und Ländergruppen 
 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen Han-

Portrait eines 
LDC samt statis-
tischem Material 
zur ökonomi-
schen, ökologi-
schen und sozia-
len Entwicklung 
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 Wie entwickelt sich 
der (ökonomische) 
Wohlstand in den 
LDC? Wie hängt 
die Wohlstands-
entwicklung in den 
LDC mit dem Ver-
halten westlicher 
Industrieländer 
zusammen? 

growth ist) 

 Ableitung von Konsequenzen für 
die politische Gestaltung der 
Globalisierung  

delns vor dem Hintergrund globaler Prozesse und 
eigener sowie fremder Wertvorstellungen 
- erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regi-
onen um die Ansiedlung von Unternehmen im 
Hinblick auf ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Auswirkungen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- praktizieren im Unterricht selbstständig Formen 
demokratischen Sprechens und demokratischer 
Aushandlungsprozesse und übernehmen dabei 
Verantwortung für ihr Handeln (HK 1) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 
Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

(evtl. zusätzlich 
zu einem 
Schwellenland) 
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Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz der Beispielschule verbindlich vereinbart. In allen anderen 
Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält 
dieser schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidakti-
schen Arbeit, zur Leistungsbewertung und zur Leistungsrückmeldung. Je nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenbezogen 
vorgenommen werden. 

 
Qualifikationsphase 1 (Leistungskurs) 

 
Unterrichtsvorhaben VI (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Jan und Lea haben genug!? – Das Wachstumsdilemma 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Strukturen, 
Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen von Globa-
lisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen sowie von Krieg 
und Frieden (SK 2), 

 
Methodenkompetenz 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven) (MK 4), 

 stellen fachintegrativ und modellierend sozialwissenschaftliche Prob-
leme unter wirtschaftswissenschaftlicher, soziologischer und politik-
wissenschaftlicher Perspektive dar (MK 8), 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und 
ordnen diesen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 
1), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen 
sowie mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Ent-
scheidungen (UK 5), 

 
Handlungskompetenz 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissen-
schaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein 
und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den Inte-
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 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstellung 
sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Unterstützung 
von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumentationen ein (MK 
9), 
 

ressen anderer (HK 4), 
 

Inhaltsfelder: 

 IF 4 Wirtschaftspolitik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in 
Deutschland 

 Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 IF 3 Individuum und Gesellschaft  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wert-
gebundenheit 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee: Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten Erkenntnisse und Einsichten im Bereich der Wachstumsproblematik, ausgehend 
von der eigenen Erfahrungswelt hin zu nationalen und globalen Zusammenhängen (Mikro- Meso-  Makroebene). Sie erörtern die Dilemma-
Situation bzgl. der Frage der Notwendigkeit ständigen Wachstums insbesondere im Hinblick auf ökonomische Sachzwänge, gesellschaftliche 
Wohlstandsdebatten und allgemeine Nachhaltigkeitsüberlegungen. Einen Schwerpunkt dieses Unterrichtsvorhabens bildet die Fortentwicklung  
der Urteilskompetenz, insbesondere im Hinblick auf die Kategorienorientierung. Die auf umfangreiche Selbsttätigkeiten ausgerichtete methodische 
Grundrichtung (differenziert gesteuerte eigenständige Recherchen, Auswertungen und Präsentationen durch die Schülerinnen und Schüler sowie 
intensive Nutzung der SW-Lernwerkstatt) fördert neben den sozialwissenschaftlichen Kompetenzen auch die Selbst- und Sozialkompetenz und 
steht daher im Einklang mit dem Schulprogramm des Hannah-Arendt-Gymnasiums. Die Ergebnisse dieses UV können Grundlage einer Diskussi-
onsveranstaltung des Polit-Cafés der Schule sein. 
 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikato-
ren 

Die Schülerinnen und Schüler … 
Materialien 

 
Sequenz 1: . Jan und Lena haben genug!? 
 

Was besaß/besitzt 
eine 20-jährige 
Person  gestern,  
heute und mor-
gen?  
 
Ist „ewiges“ 
Wachstum not-
wendig und sinn-
voll? 
 
 

Auseinandersetzung mit beispielhaf-
ten Lebens- und Besitzumständen 
Gleichaltriger öffnet den Blick für die 
eigene Sichtweise (Prä-Konzept), 
führt in der Diskussion zur Problem-
formulierung etwa in der Form „Ewi-
ges Wachstum – notwendig und 
sinnvoll?“ und schafft letztendlich die 
Motivation für die „Erforschung“ der 
Zusammenhänge. 

Prä-Konzepte zur Frage 
des Wachstums 
Diagnostik-Hypothesen: 
- breites Spektrum von 

Ablehnung bis Be-
fürwortung  

- Einbringen des 
Wohlstandsbegriffes 

- oberflächliche Argu-
mentationen wegen 
fehlender Sach-
kenntnisse 

Konkretisierte SK (IF 3) 
- vergleichen Zukunftsvorstellungen Jugendlicher 
im Hinblick auf deren Freiheitsspielräume sowie 
deren Norm- und Wertgebundenheit 
 
Konkretisierte UK (IF 3) 
- bewerten unterschiedliche Zukunftsentwürfe von 
Jugendlichen im Hinblick auf deren Originalität, 
Normiertheit, Wünschbarkeit und Realisierbarkeit 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- stellen fachintegrativ und modellierend sozial-
wissenschaftliche Probleme unter wirtschaftswis-
senschaftlicher, soziologischer und politikwissen-
schaftlicher Perspektive dar (MK 8) 

 
verschiedene 
Quellen  zum  
„Wachstum“  und 
zur „Wachs-
tumskritik“ , be-
vorzugt in Form 
von Fallbeispie-
len 
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Sequenz 2:  Die Wachstumsfrage – ein Dilemma? 
 

Was heißt „Wachs-
tum“ ? 
Welche Auswir-
kungen hat 
„Wachstum“? 
Welche Auswir-
kungen hat 
„Nichtwachstum“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Ausweitung der Sichtweise von 
Mikro- über Meso- auf Makro-
ebene 
 

- differenziert angeleitete eigen-
ständige Recherche der Zu-
sammenhänge (sowohl bereit 
gestelltes Basismaterial als auch 
Anleitung zur freien Internetre-
cherche) mit Nutzung der Lern-
werkstatt 
 

- Darstellung der Zusammenhän-
ge auf selbst gewählte Weise  

 
- Grundmethoden des kooperati-

ven Lernens 

- Portfolio der individu-
ellen (Mit-)Arbeit in 
der Gruppe, insbe-
sondere bzgl. der 
Recherchearbeit 
(wird in späteren UV 
fortgeführt) 

 
- Darstellungsprodukt 

(mind-map o.ä.) 
 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und 
erläutern Zielharmonien und -konflikte innerhalb 
des magischen Vierecks sowie seiner Erweite-
rung um Gerechtigkeits- und Nachhaltigkeitsas-
pekte zum magischen Sechseck 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. 
Thesen und ordnen diesen aspektgeleitet Argu-
mente und Belege zu 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaft-
liche Textsorten wie kontinuierliche und diskonti-
nuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Kari-
katuren sowie andere Medienprodukte aus sozi-
alwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentati-
on und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumen-
tationen ein (MK 9) 

entsprechende 
Presseartikel  
und weitere 
Fachbeiträge, 
wie 
z.Bsp. APuZ 27-
28/2012: Wohl-
stand ohne 
Wachstum? 
 freie Recherche 

 
Sequenz 3: Wachstum im Spektrum von Wohlstandsdebatten und Nachhaltigkeitsforderungen sowie ökonomischen und ökologischen Sachzwängen 
 

Haben wir genug?  
oder: 

Welches Wachs-
tum ist das richti-
ge? 

 Präsentationen der Ergebnisse 
 Klärung der Begriffe (Wachs-
tum, Indikator, …) und Aufzeigen 
des Spektrums an Zusammen-
hängen 

 Präsentationsleistun-
gen 
(Erarbeitung von Kri-
terien mit dem Kurs, 
Bewertungen auch 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern umweltpolitische Lösungsansätze zur 
Internalisierung externer Kosten auf der Grundla-
ge des Einsatzes marktkonformer und ordnungs-
politischer Instrumente 
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oder: 
… 

 
und: 

Wie lassen sich 
ökonomische 
und ökologische 
Zielsetzungen 
vereinbaren? 
 

 Kursleistung: Zusammenfü-
gung der Einzelergebnisse zu 
einer Gesamtdarstellung (Mind-
map o.ä.) 
 

 Diskussion der Themenfrage 
 Notwendigkeit der Festlegung 
von Kategorien als Vorausset-
zung für eine rationale Urteilsbil-
dung 
Erkenntnisse bzgl. unter-
schiedlicher Perspektiven  
 

 Aufbau eines Fragenspeichers 
als Motivation für die „Erfor-
schung“ der weiteren wirtschaft-
lichen Themen des IF 4 

durch den Kurs) 
 

 individuelle schriftli-
che Stellungnahme 
auf Basis einer Kate-
gorien-
/Kriterienrangfolge 
 

 Portfolio-Eintrag zum 
Erkenntnisprozess 
(damit auch Abgleich 
mit Prä-Konzept vom 
Beginn des UV) 

 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf 
deren Aussagekraft und die zugrunde liegenden 
Interessen 
- beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzep-
tionen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung 
und soziale Gerechtigkeit 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentati-
on und Darstellung sozialwissenschaftlicher 
Strukturen und Prozesse zur Unterstützung von 
sozialwissenschaftlichen Analysen und Argumen-
tationen ein (MK 9) 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jewei-
ligen Interessen- und Perspektivleitung der Argu-
mentation Urteilskriterien und formulieren abwä-
gend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3) 
- beurteilen exemplarisch Handlungschancen und 
-alternativen sowie mögliche Folgen und Neben-
folgen von politischen Entscheidungen (UK 5) 
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Unterrichtsvorhaben VII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Warum geht es nicht immer aufwärts? – Marktwirtschaft zwischen Boom und Krise 

 

Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen so-
wie von Krieg und Frieden (SK 2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhän-
ge und Erklärungsleistung (SK 3), 

 
Methodenkompetenz 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstel-
lungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangs-
frage (MK 3), 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstel-
lung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Un-
terstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argu-
mentationen ein (MK 9), 

 

 ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, Kon-
struktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozialwissenschaft-
licher Modelle und Theorien und überprüfen diese auf ihren Erkennt-
niswert (MK 11), 

 identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche Indikatoren im 
Hinblick auf ihre Validität (MK 16), 

 
Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 
Handlungskompetenz 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstra-
tegien und wenden diese an (HK 3), 
 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland 

 Konjunktur- und Wachstumsschwankungen 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben dient der möglichst eigenständigen Erforschung und Bewertung der grundlegenden Zusam-
menhänge und Erklärungsansätze konjunktureller Abläufe auf der Grundlage von empirischen Daten. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhal-
te des Lern- und Arbeitspro-

zesses 

Diagnos-
tik/Methoden der 
Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1: Warum schwankt die wirtschaftliche Entwicklung? 
 

Wie lassen sich  
die Schwankungen 
in der Wirtschaft 
beschreiben und 
erklären? 
 
Wie kommen sie 
zustande? 
 
Lassen sich die 
Schwankungen 
modellhaft darstel-
len? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Analyse empirischen Materials 
zur Entwicklung von Produktion, 
Investition, Export-Import, Prei-
sen, Beschäftigung u.ä. (arbeits-
teilige GA) mit dem besonderen 
Auftrag zur graphischen Darstel-
lung (normiert hinsichtlich der 
Zeit in Jahren)  
 Erkenntnisprozess auf Basis 
der Zusammenschau der Ein-
zelanalysen(Indikatorenfrage 
und Zyklus-Modell)  
 Indikatorenproblematik 
Erläuterung der „Modellkurve“ 
– insbesondere der Hoch- und 
Tiefpunkte 
 
  Konjunkturtheorien und de-
ren Reichweite 
 
 

Fortsetzung Portfolio 
bzgl. individueller 
Arbeitsergebnis-
se/Beiträge zum 
Gruppenergebnis 
Präsentationen der 
Gruppenergebnisse 
Kurzvorträge mit 
Erläuterungen zu 
bestimmten Phasen 
des Konjunkturver-
laufs und Theorien 
zur Erklärung  
 
 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des Kon-
junkturzyklus auf der Grundlage einer Analyse von Wachs-
tum, Preisentwicklung, Beschäftigung und Außenbeitrag so-
wie deren Indikatoren 
- erklären Ursachen von Konjunktur- und Wachstums-
schwankungen auf der Grundlage unterschiedlicher Theorie-
ansätze 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- erörtern die Reichweite unterschiedlicher konjunkturtheore-
tischer Ansätze 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hin-
blick auf Aussage- und Geltungsbereiche, Trends, Korrelatio-
nen und Gesetzmäßigkeiten aus und überprüfen diese be-
züglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Dar-
stellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur 
Unterstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und 
Argumentationen ein (MK 9) 

 
Datenmaterial 
zur Entwick-
lung von Pro-
duktion etc. 
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 - ermitteln - auch vergleichend - Prämissen, Grundprinzipien, 
Konstruktion sowie Abstraktionsgrad und Reichweite sozial-
wissenschaftlicher Modelle und Theorien und überprüfen die-
se auf ihren Erkenntniswert (MK 11) 

 
Sequenz 2: Lassen sich Boom und Krise vorhersagen? 

 
Wie aussagekräftig 
sind die Konjunk-
turindikatoren? 
Wie sicher sind 
Prognosen? 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Frage des Nutzens des 
Konjunkturmodells führt zu einer 
tiefer greifenden Analyse der 
Indikatoren und zu deren Ver-
wendung für die Erstellung von 
Prognosen. 
Vertiefung und Beurteilung er-
folgt an einem konkreten Bei-
spiel (IFO-Geschäftsklimaindex 
o.ä.) 
 Ausweitung auf andere Kon-
junkturprognosen 

 
Stellungnahme zu 
einer ausgewählten 
Konjunkturprognose 
 

Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen die Reichweite des Modells des Konjunktur-
zyklus 
- beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökonomi-
schen Prognosen 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aus-
sagekraft und die zugrunde liegenden Interessen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- identifizieren und überprüfen sozialwissenschaftliche 
Indikatoren im Hinblick auf ihre Validität (MK 16) 
- entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Inte-
ressen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteils-
kriterien und formulieren abwägend kriteriale selbstständi-
ge Urteile (UK 3) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

IFO-
Geschäftsklima-
index und Mate-
rialien zu weite-
ren Prognosen 
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Unterrichtsvorhaben VIII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Lenken oder Loslassen ? – Staatliche Wirtschaftspolitik 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen (SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen so-
wie von Krieg und Frieden (SK 2), 

 erklären komplexere sozialwissenschaftliche Modelle und Theo-
rien im Hinblick auf Grundannahmen, Elemente, Zusammenhän-
ge und Erklärungsleistung (SK 3), 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen 
und supranationalen Prozessen dar (SK 4), 

 
Methodenkompetenz 

 erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche aus sozi-
alwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale Aussagen und 
Positionen sowie Intentionen und mögliche Adressaten der jewei-
ligen Texte und ermitteln Standpunkte und Interessen der Auto-
ren (MK 1), 

 präsentieren konkrete Lösungsmodelle, Alternativen oder Ver-
besserungsvorschläge zu einer konkreten sozialwissenschaftli-
chen Problemstellung (MK 7), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternati-
ver Interessen und Perspektiven (MK 13), 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner Positionen 
und Interessen auf die Repräsentation des Allgemeinwohls, auf 

Urteilskompetenz 

 ermitteln in Argumentationen Positionen bzw. Thesen und ordnen die-
sen aspektgeleitet Argumente und Belege zu (UK 1), 

 ermitteln in Argumentationen Positionen und Gegenpositionen und 
stellen die zugehörigen Argumentationen antithetisch gegenüber (UK 
2), 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4), 

 beurteilen exemplarisch Handlungschancen und -alternativen sowie 
mögliche Folgen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen 
(UK 5), 

 erörtern exemplarisch die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung 
von politischen, ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und 
supranationalen Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizi-
enz und Legitimität (UK 6), 

 begründen den Einsatz von Urteilskriterien sowie Wertmaßstäben auf 
der Grundlage demokratischer Prinzipien des Grundgesetzes (UK 7), 

 
Handlungskompetenz 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer wirtschaftlicher, 
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Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaftlichkeit (MK 15), 

 analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im Hinblick 
auf die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und Verwertungsinte-
ressen (MK 19). 

gesellschaftlicher und sozialer Konflikte angemessene Lösungsstrate-
gien und wenden diese an (HK 3), 

 nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftli-
chen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt ein und vertreten ei-
gene Interessen in Abwägung mit den Interessen anderer (HK 4), 

 
 

 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik 

 Wirtschaftspolitische Konzeptionen 

 Bereiche und Instrumente der Wirtschaftspolitik 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie 

 Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee: Dieses Unterrichtsvorhaben ermöglicht über den Weg der Rollenübernahme von Arbeitnehmer- und Arbeitgebervertretun-
gen mit dem Ziel der Beratung der Bundesregierung die Auseinandersetzung mit wirtschaftspolitischen Konzeptionen. Diese Arbeit mündet am 
Ende der Unterrichtsreihe in eine Expertendebatte zur staatlichen Beschäftigungspolitik. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhal-
te des Lern- und Arbeitspro-

zesses 

Diagnos-
tik/Methoden der 
Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1: Hohes Maß an Beschäftigung – das wichtigste wirtschaftliche Ziel in der Sozialen Marktwirtschaft? 
 

Welchen Stellen-
wert hat das Be-
schäftigungsziel  
im gesellschaftli-
chen Kontext? 
 
Welche weiteren 
wirtschaftlichen 
Ziele sind in der 
Soz. Marktwirt-
schaft bedeutsam? 
 
Wie werden sie 
gemessen und 
begründet? 
 

Auseinandersetzung mit den 
wirtschaftspolitischen Zielen im 
Rahmen einer speziellen Lern-
umgebung bzw. Situation für 
das gesamte UV:  
z.B. Rollenübernahme: Exper-
tengruppen (Gewerkschafts-
gruppe  - Arbeitgebergruppe) 
zur Beratung der Bundesregie-
rung  
 Konzept für die Gestaltung 
der Wirtschaftspolitik, insbeson-
dere der Beschäftigungspolitik 
 

Präkonzept zu Fra-
gen: 
- Was sind wirt-
schaftliche Ziele? 
- Wer setzt sie fest? 
- Wie sind sie zu 
erreichen 
 
Darstellung der wirt-
schaftspolitischen 
Ziele 
 z.B. mind-map 
 
Fortführung des 
indiv. Portfolios 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Ziele der Wirtschaftspolitik und erläutern 
Zielharmonien und -konflikte innerhalb des magischen 
Vierecks sowie seiner Erweiterung um Gerechtigkeits- und 
Nachhaltigkeitsaspekte zum magischen Sechseck 
- erläutern umweltpolitische Lösungsansätze zur Internali-
sierung externer Kosten auf der Grundlage des Einsatzes 
marktkonformer und ordnungspolitischer Instrumente 
- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 
Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aus-
sagekraft und die zugrunde liegenden Interessen 
- erörtern das Spannungsverhältnis von ökonomischen 
Zielen und dem Ziel der Sicherung der Qualität des öffent-
lichen Gutes Umwelt 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche 

 
Schulbücher, 
angeleitete und 
freie Recherche 
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aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunk-
te und Interessen der Autoren (MK 1) 

 
Sequenz 2: Welche Konzeption für Beschäftigungspolitik ist geeignet? 

Wie sollte ein Kon-
zept zur Gestal-
tung der Beschäf-
tigungspolitik aus 
der jeweiligen 
Sicht aussehen? 
Welches Instru-
mentarium muss 
dafür wie genutzt 
werden? 
Wie sind die staat-
lichen Eingriffe 
legitimiert? 

Auseinandersetzung mit den 
wirtschaftspolitischen Konzepti-
onen und der Frage der Legiti-
mation sowie Erarbeitung der 
theoretischen Grundlagen. 
Fortsetzung der Arbeit der Ex-
pertengruppen: 
Erarbeitung einer Konzeption 
und des dazu gehörigen Instru-
mentariums aus der jeweiligen 
Perspektive 
Beachtung der Legitimationsfra-
ge  ggf. Beauftragung einer 
Schülergruppe (Möglichkeit zur 
indiv. Förderung) 
 
 

Präsentation und 
Erläuterung der ent-
wickelten Konzepti-
on  

Konkretisierte SK (IF 2, IF 4): 
- erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfassungs-
grundsätze des Grundgesetzes und die Arbeitsweisen der 
Verfassungsinstanzen anlässlich von Wahlen bzw. im Ge-
setzgebungsverfahren (IF 2) 
- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 
Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik (IF 
4) 
- analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirt-
schaftspolitische Konzeptionen von Parteien, NGOs, Ar-
beitgeberverbänden und Gewerkschaften (IF 4) 
- unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die 
Instrumente und Wirkungen angebotsorientierter, nachfra-
georientierter und alternativer wirtschaftspolitischer Kon-
zeptionen (IF 4) 
 
Konkretisierte UK (IF 2, IF 4): 
- bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstanzen und 
die Grenzen politischen Handelns vor dem Hintergrund 
von Normen- und Wertkonflikten sowie den Grundwerten 
des Grundgesetzes (IF 2) 
- erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns 
in der Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie Stabili-
täts- und Wachstumsgesetz (IF 4) 
- beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung und deren  Indikatoren im Hinblick auf deren 
Aussagekraft und die zugrunde liegenden Interessen (IF 4) 
 

Schulbücher, 
angeleitete und 
freie Recherche 
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Übergeordnete Kompetenzen: 
- erschließen fragegeleitet in selbstständiger Recherche 
aus sozialwissenschaftlich relevanten Textsorten zentrale 
Aussagen und Positionen sowie Intentionen und mögliche 
Adressaten der jeweiligen Texte und ermitteln Standpunk-
te und Interessen der Autoren (MK 1) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwis-
senschaftliche Handlungsszenarien zunehmend komplexe 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 
- entwickeln aus der Analyse zunehmend komplexerer 
wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und sozialer Konflikte 
angemessene Lösungsstrategien und wenden diese an 
(HK 3) 

 
Sequenz 3: Beschäftigungspolitik im Spiegel der unterschiedlichen Interessen 
 

 Planung, Durchführung und 
Auswertung einer Pro-Contra-
Debatte zur staatlichen Beschäf-
tigungspolitik als Teil der Wirt-
schaftspolitik unter einer aktuel-
len Schwerpunktsetzung, wie z. 
Bsp. „Mindestlohn“, „Zeitarbeit“, 
… 
 
Ausweitung der Perspektiven:  
 supranationale und weltweite 
Verflechtungen 
 alternative wirtschaftspoliti-
sche Konzeptionen 

- Teilnahme an 
PC-Debatte 

- Beobachtungs-
aufträge 

- Urteilsformulie-
rung 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- unterscheiden die theoretischen Grundlagen sowie die 
Instrumente und Wirkungen angebotsorientierter, nachfra-
georientierter und alternativer wirtschaftspolitischer Kon-
zeptionen 
- unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozesspolitische 
Zielsetzungen und Maßnahmen der Wirtschaftspolitik 
- analysieren institutionelle Strukturen im Hinblick auf mik-
roökonomische und makroökonomische Folgen 
- erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler Verflechtun-
gen sowie weltweiter Krisen 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick 
auf die zugrunde liegenden Annahmen und Wertvorstel-
lungen sowie die ökonomischen, ökologischen und sozia-
len Wirkungen 

Textmaterialien 
und Recherchen 
zu der aktuellen 
Schwerpunktset-
zung 
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- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 
- erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen 
in marktwirtschaftlichen Systemen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 
und Texte unter den Aspekten der Ansprüche einzelner 
Positionen und Interessen auf die Repräsentation des All-
gemeinwohls, auf Allgemeingültigkeit sowie Wissenschaft-
lichkeit (MK 15) 
- analysieren wissenschaftliche Modelle und Theorien im 
Hinblick auf die hinter ihnen stehenden Erkenntnis- und 
Verwertungsinteressen (MK 19) 
- nehmen in diskursiven, simulativen und realen sozialwis-
senschaftlichen Aushandlungsszenarien einen Standpunkt 
ein und vertreten eigene Interessen in Abwägung mit den 
Interessen anderer (HK 4) 
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Unterrichtsvorhaben X (Leistungskurs, Qualifikationsphase 1): 
 

Ist der Euro noch zu retten? 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 analysieren komplexere gesellschaftliche Bedingungen,(SK 1), 

 erläutern komplexere politische, ökonomische und soziale Struk-
turen, Prozesse, Probleme und Konflikte unter den Bedingungen 
von Globalisierung, ökonomischen und ökologischen Krisen so-
wie von Krieg und Frieden (SK 2), 

 analysieren komplexere Veränderungen gesellschaftlicher Struk-
turen und Lebenswelten sowie darauf bezogenes Handeln des 
Staates und von Nicht-Regierungsorganisationen (SK 5), 

 
Methodenkompetenz 

 erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zusammen-
hänge durch empirische Methoden der Sozialwissenschaften und 
wenden statistische Verfahren an (MK 2), 

 werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im Hinblick 
auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsbereiche, Darstel-
lungsarten, Trends, Korrelationen und Gesetzmäßigkeiten aus 
und überprüfen diese bezüglich ihrer Gültigkeit für die Ausgangs-
frage (MK 3) 

 setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und Darstel-
lung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Prozesse zur Un-
terstützung von sozialwissenschaftlichen Analysen und Argu-
mentationen ein (MK 9) 

 analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen und 
Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden Perspekti-
ven und Interessenlagen sowie ihre Vernachlässigung alternati-
ver Interessen und Perspektiven (MK 13), 

 analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebundenheit 

Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interessen- und 
Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien und formulieren 
abwägend kriteriale selbstständige Urteile (UK 3), 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidungen aus 
der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressaten und Systemen 
(UK 4), 

 beurteilen Handlungschancen und -alternativen sowie mögliche Fol-
gen und Nebenfolgen von politischen Entscheidungen (UK 5), 

 erörtern die gegenwärtige und zukünftige Gestaltung von politischen, 
ökonomischen und gesellschaftlichen nationalen und supranationalen 
Strukturen und Prozessen unter Kriterien der Effizienz und Legitimität 
(UK 6),  
 
Handlungskompetenz 

 entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwissenschaftliche 
Handlungsszenarien zunehmend komplexe Handlungspläne und 
übernehmen fach-, situationsbezogen und adressatengerecht die zu-
gehörigen Rollen (HK 2), 

 entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale Handlungsszena-
rien und führen diese selbstverantwortlich innerhalb bzw. außerhalb 
der Schule durch (HK 6), 

 · vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und Fernste-
hender und erweitern die eigene Perspektive in Richtung eines Allge-
meinwohls (HK 7), 
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des eigenen Denkens, des Denkens Anderer und der eigenen 
Urteilsbildung (MK 20), 

 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Wirtschaftspolitik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion sowie europäische 
Geldpolitik  
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee:  
Planung, Durchführung und Auswertung einer Umfrage im Stadtteilgebiet der Schule (Fußgängerzone, Telefonbefragungen, …), Forschungspro-
jekt im Umfeld der Schule im Sinne der Vorgaben des Schulprogramms für Leistungskurse. 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhal-
te des Lern- und Arbeitspro-

zesses 

Diagnos-
tik/Methoden der 
Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikatoren 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Materialien 

 
Sequenz 1:  Planung der Umfrage „Ist der Euro noch zu retten?“ unter den Leitfragen: 

- Wirtschafts- und Währungsunion – Garant oder Bremse für die europäische Integration? 
- Eurokrise und kein Ende? – Welche Rolle spielt die EZB? 

 

Wie ist der Stand 
der europäischen 
Integration? 
 
Welche Rolle spie-
len die Wirtschafts- 
und die Wäh-
rungsunion bei der 
Integration? 
 
Gibt es Lösungen 
der Euro-Krise? 
 
Was interessiert 
daran „die 
Frau/den Mann 
von der Straße“? 

Die Entscheidung für die Umfra-
ge und die damit verbundene 
Aufgabe, Fragen zu formulieren 
und Hypothesen aufzustellen, 
führt zu einer intensiven Ausei-
nandersetzung (Erforschung) 
der Zusammenhänge. 
Das von den  Schülerinnen und 
Schülern selbst gewähl-
te/gewollte methodische Vorge-
hen schafft die notwendige Mo-
tivation für ein weitgehend 
selbstständiges Arbeiten in ar-
beitsteiliger Gruppenarbeit  mit 
zentralen Elementen des koope-
rativen Lernens. 

Fragen für die Um-
frage mit entspre-
chenden  Sachzu-
sammenhängen 
(dokumentiert in  
Formen der Darstel-
lung wie mind-map 
u.a.)  
sich entwickelnde 
Wandzeitung 
 Transparenz und 
Vernetzung der GA 
Hypothesen 
Portfolio zu Grup-
penarbeit und indivi-
duellen Leistungen 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- beschreiben die Grundlagen der Europäischen Wirt-
schafts- und Währungsunion 
- erläutern die Handlungsspielräume nationalstaatlicher 
Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler Verflechtun-
gen sowie weltweiter Krisen 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 
- beurteilen die Bedeutung der EZB in nationalen und in-
ternationalen Zusammenhängen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- erheben fragen- und hypothesengeleitet Daten und Zu-
sammen-hänge durch empirische Methoden der Sozial-
wissenschaften und wenden statistische Verfahren an (MK 
2) 
- analysieren sozialwissenschaftlich relevante Situationen 

 
GrafStat, 
Schulbücher, 
angeleitete und 
freie Recherche 
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und Texte im Hinblick auf die in ihnen wirksam werdenden 
Perspektiven und Interessenlagen sowie ihre Vernachläs-
sigung alternativer Interessen und Perspektiven (MK 13) 
- analysieren die soziokulturelle Zeit- und Standortgebun-
denheit des eigenen Denkens, des Denkens Anderer und 
der eigenen Urteilsbildung (MK 20) 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in 
Richtung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

 
Sequenz 2:     Durchführung und Auswertung der Umfrage 
- Wie urteilen die Bürger/innen? 
- Was sagen die Experten? 

 

EZB – Retterin der 
Integration? 

Die Auswertung der Umfrage 
und die Überprüfung der Hypo-
thesen führen zu einer Vertie-
fung der Rationalität (Katego-
rien, Kriterien) der individuellen 
Urteilsbildung 
Die in den Antworten erwar-
tungsgemäß deutlich werden-
den unterschiedlichen Perspek-
tiven (Mikro-Meso-Makro) ver-
deutlichen die Komplexität der 
Zusammenhänge 

Präsentation der 
Auswertung der Um-
frage 
 ggf. auch für die 
Schulöffentlichkeit 
 
individuelle Beurtei-
lungen des Prob-
lembereichs 

Konkretisierte SK (IF 4): 
- erläutern die Instrumente, Ziele und Möglichkeiten der 
Geldpolitik der Europäischen Zentralbank und analysieren 
diese im Spannungsfeld nationaler und supranationaler 
Anforderungen 
 
Konkretisierte UK (IF 4): 
- beurteilen die Bedeutung der EZB in nationalen und in-
ternationalen Zusammenhängen 
- erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirt-
schaftspolitik 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- werten fragegeleitet Daten und deren Aufbereitung im 
Hinblick auf Datenquellen, Aussage- und Geltungsberei-
che, Darstellungsarten, Trends, Korrelationen und Ge-
setzmäßigkeiten aus und überprüfen diese bezüglich ihrer 
Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK 3) 
- setzen Methoden und Techniken zur Präsentation und 
Darstellung sozialwissenschaftlicher Strukturen und Pro-
zesse zur Unterstützung von sozialwissenschaftlichen 

 
GrafStat 
Expertentexte 
zur EZB 
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Analysen und Argumentationen ein (MK 9) 
- entwerfen für diskursive, simulative und reale sozialwis-
senschaftliche Handlungsszenarien zunehmend komplexe 
Handlungspläne und übernehmen fach-, situationsbezo-
gen und adressatengerecht die zugehörigen Rollen (HK 2) 
- entwickeln politische bzw. ökonomische und soziale 
Handlungsszenarien und führen diese selbstverantwortlich 
innerhalb bzw. außerhalb der Schule durch (HK 6) 
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Hinweis: Thema, Inhaltsfelder, inhaltliche Schwerpunkte und Kompetenzen hat die Fachkonferenz der Beispielschule verbindlich vereinbart. In allen anderen 
Bereichen sind Abweichungen von den vorgeschlagenen Vorgehensweisen bei der Konkretisierung der Unterrichtsvorhaben möglich. Darüber hinaus enthält 
dieser schulinterne Lehrplan in den Kapiteln 2.2 bis 2.4 übergreifende sowie z.T. auch jahrgangsbezogene Absprachen zur fachmethodischen und fachdidakti-
schen Arbeit, zur Leistungsbewertung und zur Leistungsrückmeldung. Je nach internem Steuerungsbedarf können solche Absprachen auch vorhabenbezogen 
vorgenommen werden. 

Qualifikationsphase 2 (Leistungskurs) 

 
Unterrichtsvorhaben XVIII (Leistungskurs, Qualifikationsphase 2): 
 

Einfluss transnationaler Konzerne: Muss die Politik gegenhalten? Neue Machtstrukturen und ihre Probleme 

 
Übergeordnete Kompetenzen: 
 

Sachkompetenz 

 stellen Anspruch und Wirklichkeit von Partizipation in nationalen und 
supranationalen Prozessen dar (SK 4) 

 
Methodenkompetenz 

 analysieren unterschiedliche sozialwissenschaftliche Textsorten wie 
kontinuierliche und diskontinuierliche Texte (u.a. positionale und 
fachwissenschaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Karikaturen 
sowie andere Medienprodukte aus sozialwissenschaftlichen Perspek-
tiven) (MK 4) 

 ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Untersuchung die Position 
und Argumentation sozialwissenschaftlich relevanter Texte (Textthe-
ma, Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei insbesondere Ar-
gumente, Belege und Prämissen, Textlogik, Auf- und Abwertungen – 
auch unter Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Autoren- bzw. 
Textintention) (MK 5) 

Urteilskompetenz 

 entwickeln auf der Basis der Analyse der jeweiligen Interes-
sen- und Perspektivleitung der Argumentation Urteilskriterien 
und formulieren abwägend kriteriale selbstständige Urteile 
(UK 3) 

 beurteilen politische, soziale und ökonomische Entscheidun-
gen aus der Perspektive von (politischen) Akteuren, Adressa-
ten und Systemen (UK 4) 

 
Handlungskompetenz 

 vermitteln eigene Interessen mit den Interessen Nah- und 
Fernstehender und erweitern die eigene Perspektive in Rich-
tung eines Allgemeinwohls (HK 7) 

Inhaltsfelder: Inhaltliche Schwerpunkte: 
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IF 7 Globale Strukturen und Prozesse 
 

 Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisie-
rung 

 Global Governance 

 Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

 Wirtschaftsstandort Deutschland 

IF 2 Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten  Gefährdungen der Demokratie 
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Vorhabenbezogene Konkretisierung 
 
Fachdidaktische Idee:  
Dieses Unterrichtsvorhaben erschließt die Bedeutung der ökonomischen Dimensionen der Globalisierung mithilfe der Analyse der Rolle von trans-
nationalen Konzernen und Wirtschaftsabkommen. Zugespitzt wird diese Beschäftigung auf jene transnationale Konzerne, an deren Beispiel die 
Frage nach der politischen Gestaltung der Globalisierung (durch Ansätze des Global Governance) gestellt werden kann. Kritisch reflektiert werden 
in diesem Kontext das General Agreement on Tariffs and Trade (GATT) und/oder die World Trade Organisation (WTO). 

Thema /  
Problemfrage(n) 

Fachdidaktische 
Idee(n)/Lernumgebung/ Inhalte 

des Lern- und Arbeitsprozesses 

Diagnostik/Methoden 
der Lernevaluation 

Kompetenzen, zugleich Evaluationsindikato-
ren 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Referenzen 
Materialien 

 
Sequenz 1: Transnationale Konzerne – ein neuer Organisationstyp? Transnationaler Konzerne als Schrittmacher des Welthandels sowie deren Strukturen 
und Strategien 
 

Welche Unter-
nehmen aus 
Deutschland kön-
nen als Global 
Player bezeichnet 
werden? 
Welche Rollen 
spielen Global 
Player im Wirt-
schaftsgeschehen
?  

- Annäherung an transnationale 
Konzerne über Unternehmen, 
die aus dem Alltag bekannt sind 
(etwa BASF, Siemens)  

- Charakterisierung transnationa-
ler Konzerne  

- Analyse der  Wettbewerbsvortei-
le von transnationalen Konzer-
nen (Global Sourcing: weltweiter 
Bezug von Vor- und Zwischen-
produkten, weltweiten Marktprä-
senz, Economies of Scale: inter-
ne Ersparnisse, v. a. bei der 
Massenproduktion,  Economies 
of Scope: Verbundvorteile bei 
flexibler Produktion) 

- Charakterisierung der Rolle der 
transnationalen Konzerne für das 
Fortschreiten der Globalisierung 

Diagnostik durch Asso-
ziationsketten zu großen 
Unternehmen aus 
Deutschland 
 
Mögliche 
Diagnostikhypothesen: 
- Ökonomisches Han-

deln transnationaler 
Konzerne als unmo-
ralisches Handeln 

- Ökonomische Domi-
nanz gegenüber poli-
tischem Gestaltungs-
anspruch 

- … 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- analysieren aktuelle internationale Handels- und 
Finanzbeziehungen im Hinblick auf grundlegende 
Erscheinungsformen, Abläufe, Akteure und Ein-
flussfaktoren 
 
Konkretisierte UK: 
- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Pro-
zesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf 
Interessen- und Machtkonstellationen 

Unternehmens-
portrait eines 
transnationalen 
Konzerns 
 
Materialien zu 
den Wettbe-
werbsvorteilen 
transnationaler 
Konzerne 
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Sequenz 2: Erosion des Nationalstaats? Transnationale Konzerne und nationale Wirtschaftspolitik 
 

Welche Macht 
üben Global Player 
aus?  
Ist nationale Wirt-
schaftspolitik an-
gesichts internati-
onaler Standort-
konkurrenz noch 
zweckmäßig? 

- Untersuchung des Verhalten 
ausgewählter transnationaler 
Konzerne im Zusammenhang mit 
der internationalen Standortkon-
kurrenz 

- Auseinandersetzung mit ökono-
mischen Positionen zur Rolle 
des Nationalstaats im Zeitalter 
der Globalisierung 

Lernevaluation über die 
Abfassung von 
Wikipedia-Artikeln zur 
Rolle transnationaler 
Konzerne oder von Nati-
onalstaaten im Zeitalter 
der Globalisierung 
 

Konkretisierte SK:  
- erläutern die Standortfaktoren des Wirtschafts-
standorts Deutschland im regionalen, europäi-
schen und globalen Wettbewerb 
 
Konkretisierte UK:  
- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Pro-
zesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf 
Interessen- und Machtkonstellationen 
- erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regi-
onen um die Ansiedlung von Unternehmen im 
Hinblick auf ökonomische, politische und gesell-
schaftliche Auswirkungen 
 
Übergeordnete Kompetenzen: 
- vermitteln eigene Interessen mit den Interessen 
Nah- und Fernstehender und erweitern die eigene 
Perspektive in Richtung eines Allgemeinwohls 
(HK 7) 

Reportage / Do-
kumentation 
über das Verhal-
ten transnationa-
ler Konzerne im 
Zusammenhang 
mit der internati-
onalen Standort-
konkurrenz 
 
ökonomischen 
Positionen zur 
Rolle des Natio-
nalstaats im 
Zeitalter der 
Globalisierung 

 
Sequenz 3: GATT und WTO – genügen die politischen Antworten auf die Herausforderungen des Welthandels?   
 

Welche politischen 
Antworten auf die 
Herausforderun-
gen der Globalisie-
rung gibt es? Sind 
diese Antworten 
hinreichend?  
 
 
 

 Erschließung des GATT 
und/oder der WTO als Ansätze 
zur transnationalen Zusammen-
arbeit der Staaten 

 Analyse der ideologischen Set-
zungen dieser Ansätzen (Frei-
handelsparadigma statt protekti-
onistische Politik) 

 Erarbeitung, Präsentation und 
Diskussion umfassenderer Glo-

Lernevaluation durch die 
Präsentation und Dis-
kussion von Global 
Governance-Konzepten 

Konkretisierte SK (IF 7): 
- erläutern exemplarisch Konzepte und Erschei-
nungsformen der Global Governance für die zu-
künftige politische Gestaltung der Globalisierung 
 
Konkretisierte UK (IF 7): 
- beurteilen ausgewählte Beispiele globaler Pro-
zesse und deren Auswirkungen im Hinblick auf 
Interessen- und Machtkonstellationen 
 

Darstellungen 
zum GATT, zur 
WTO und zu 
Global-
Governance-
Konzepten 
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bal Governance-Konzepte als 
weitergehende Ansätze zur 
transnationalen Zusammenarbeit 
der Staaten 

Übergeordnete Kompetenzen: 
- analysieren unterschiedliche sozialwissenschaft-
liche Textsorten wie kontinuierliche und diskonti-
nuierliche Texte (u.a. positionale und fachwissen-
schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statistiken, Kari-
katuren sowie andere Medienprodukte aus sozi-
alwissenschaftlichen Perspektiven) (MK 4) 
- ermitteln in themen- und aspektgeleiteter Unter-
suchung die Position und Argumentation sozial-
wissenschaftlich relevanter Texte (Textthema, 
Thesen/Behauptungen, Begründungen, dabei 
insbesondere Argumente, Belege und Prämissen, 
Textlogik, Auf- und Abwertungen – auch unter 
Berücksichtigung sprachlicher Elemente –, Auto-
ren- bzw. Textintention) (MK 5) 



 

 

 

2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit 

Die Fachkonferenz Sozialwissenschaften erarbeitet in enger Korrespon-
denz mit der Konzeption schulweiter Grundsätze der überfachlichen didak-
tischen und methodischen Arbeit in der Lehrerkonferenz sowie unter Be-
rücksichtigung des Schulprogramms an den folgenden Beispielen ausge-
richtete fachmethodische und fachdidaktische Grundsätze. 
 
 
Überfachliche Grundsätze: 
 
Das Burggymnasium begreift sich als „philosophische“ Schule, in der kriti-
sches Denken und Mündigkeit gegen unzivilisierte Rohheit, Borniertheit 
und Unselbstständigkeit erworben werden können. Daraus leiten sich eine 
Reihe überfachlicher und auch fachlicher didaktisch-methodischer Grund-
sätze ab: 
 
Unterrichtstransparenz: Gemeinsame Problemstellungen von Lehrerin-
nen und Lehrern und Schülerinnen und Schülern zeichnen die Ziele des 
Unterrichts vor und geben auch der Struktur der Lernprozesse Bedeutung. 
Deshalb ist es das Ziel der Lehrerinnen und Lehrer wo immer möglich  
Unterrichtsschritte und Unterrichtsmethoden gemeinsam zu planen. Das 
gemeinsame Arbeitsverständnis ist durch Methoden des 
Prozessmonitorings und der Evaluation im Schulalltag zu sichern. 
 
Selbstregulativität: Denken und lernen kann man immer nur selbst: Da-
her ist der Unterricht so aufgebaut, dass Schülerinnen und Schüler zu-
nehmend alles, was sie im Unterricht selbst tun können, auch überneh-
men. Der Unterricht ist  entdeckend und erfahrungsorientiert angelegt und 
darf und soll Anstrengungen nötig machen. Der Unterricht fördert eine ak-
tive Teilnahme und Anteilnahme aller Schülerinnen und Schüler. Die 
Schülerinnen und Schüler erhalten mit wachsender Lernverantwortung 
Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei unterstützt. Der 
Unterricht ist so angelegt, dass er die Zusammenarbeit zwischen den 
Schülerinnen und Schülern fördert und ihnen Möglichkeiten zu eigenen 
Lösungen bietet. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege 
der einzelnen Schülerinnen und Schüler. 
 
Passung: Die Unterrichtsgestaltung ist auf Kompetenzerwerb abge-
stimmt. Die wachsende Kompetenz von Lehrerinnen und Lehrern zur 
Lernausgangs- und Begleitdiagnostik sichert ab, dass der Unterricht nicht 
die Anteilnahme der Schülerinnen und Schüler verliert. Medien und Ar-
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beitsmittel sind schülernah gewählt. Schülerinnen und Schüler lernen me-
takognitive Strategien zur Entwicklung des eigenen Denkens und Arbei-
tens. 
 
Effizienz und Nachhaltigkeit: Die Schülerinnen und Schüler erreichen 
einen Kompetenzzuwachs, d.h. die im Fachunterricht erworbenen Kennt-
nisse, Fähigkeiten und Bereitschaften werden z.B. über den Weg von 
Lerntagebüchern oder Portfolios in die individuellen Bewusstseins-, Kön-
nens- und Selbstwirksamkeitshorizonte eingebaut. Die Lehrerinnen und 
Lehrer haben vereinbart, aufwachsend intelligente Formen kooperativen 
Lernens anzuwenden. 
 
Soziales und politisches Lernen: Kommunikation und Handeln im Un-
terricht entsprechen dem Prinzip der Würde des Menschen. Die koopera-
tiven Lernformen schaffen unter den Schülerinnen und Schülern im wach-
senden Maße eine positive Abhängigkeit. Formen demokratischen Spre-
chens erhöhen die Kommunikationsfähigkeit. Es herrscht ein positives und 
förderliches pädagogisches Klima im Unterricht, insbesondere persönliche 
Abwertungen und Diskriminierungen finden nicht statt. Demokratisches 
Umgehen miteinander ist in allen Fächern auf der Mikroebene des Unter-
richts Programm. 
 
 
Fachliche Grundsätze: 
 
Der sozialwissenschaftliche Unterricht spiegelt diese Grundsätze in be-
sonderer Weise wider: 
 
Passung: Der Kernlehrplan fordert, die Schülerinnen und Schüler mit ih-
ren sozialen, ökonomischen Erfahrungen und Entwicklungsaufgaben (KLP 
S. 12) zum Ausgangspunkt der Lehr-Lernprozesse zu machen. Mit Hilfe 
von Standardmethoden der Lernausgangsdiagnostik werden die Schüler-
vorstellungen in ihrer Alltagsrelevanz erhoben und ausgetauscht. Das er-
fordert eine ausgebildete fachdidaktische Empathie der Lehrerinnen und 
Lehrer. Hierzu nutzen diese die Angebote fachlicher und überfachlicher 
Fortbildung an den pädagogischen Tagen des BGA. So angeleitet verwi-
ckeln sich die Schülerinnen im Unterricht ausgehend von deren Vorstel-
lungen und Problemen in die Diffusionen und Widersprüche der eigenen 
Vorstellungen und Alltagspraxis, entdecken die darin enthaltenen verdeck-
ten sozialwissenschaftlichen Tiefendimensionen und arbeiten diese mit 
Hilfe inhaltsfeldbezogener inhaltlicher und methodischer Konzepte des 
Faches ab. Sie erwerben auf diese Weise sozialwissenschaftliche Bildung 
(KLP S. 10). Sach-, Methoden-, und Urteilskompetenz münden ein in eine 
sozialwissenschaftlich entwickelte Handlungskompetenz, als aktuelle und 
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zukünftige fachliche Unterstützung bei der Übernahme der entsprechen-
den Bürgerrollen und deren lebendige Ausgestaltung. In den vielfältigen 
diskursiven, simulativen und realen Handlungssituationen des Unterrichts 
werden diese Kompetenzen wirksam. 
 
Unterrichtstransparenz und Selbstregulativität: Gelingender sozialwis-
senschaftlicher Unterricht enthält immer  mehrere Problemstellung und –
dimensionen. Den Grundsätzen politischen Lernens entsprechend ist das 
fachliche und/oder politische Problem gekoppelt an eine konkrete Prob-
lemperspektive/ ein Erkenntnisinteresse der Schülerinnen und Schüler. 
Das Thema des Unterrichts verklammert diese beiden Perspektiven. Das 
schafft nicht nur Motivation, sondern sichert auch umfassend Interesse, 
Beteiligung und Anteilnahme der Schülerinnen und Schüler. Zweck, Ziele 
und Abläufe des Unterrichts sind ihnen immer klar. Die inhaltlichen und 
methodischen Gegenstände des Unterrichts gewinnen für die Schülerin-
nen und Schüler Bedeutung. Das entspricht dem Prinzip der Selbstorgani-
sation und der wachsenden Übernahme der Verantwortung für den Lehr-
Lernprozess durch die Schülerinnen und Schüler. 
 
Schülerinnen und Schüler sind nicht Objekte eines anonymen ihnen ge-
genüber verdinglichten Lernprozesses, sondern in wachsendem Maße 
aktive Mitgestalter, sei es bei der Entdeckung und Formulierung von Prob-
lemen, bei der Auswahl von geeigneten Lernumgebungen, bei der Materi-
alsichtung und -analyse und der Formulierung von Ergebnissen, bei der 
Urteilsbildung und praktischen Handlung und der Evaluation des Unter-
richts. 
 
Sozialwissenschaftliches Lernen: Demokratie ist leitendes Unterrichts-
prinzip (KLP S. 11). Demokratisches Lernen findet auch durch die eigene 
Praxis auf der Mikroebene der Schule statt. Deshalb ist es Aufgabe des 
sozialwissenschaftlichen Unterrichts, dafür zu sorgen, dass praktische und 
theoretisch fundierte Mündigkeit in einer Weise ausgebildet werden kön-
nen, die nicht nur reflektiertes aktives Bürgerhandeln ermöglicht, sondern 
auch Formen der Zivilcourage erlebbar und anwendbar  macht. Der Unter-
richt  soll Sorge tragen, dass dieses Lernen nicht in die Parallelisierungs-
falle geht: Demokratisches Handeln auf der Mikroebene ist wichtig, darf 
aber nicht den Blick dafür verstellen, dass das politische Handeln auf der 
Makroebene möglicherweise anderen Gesetzen folgt. 
 
„Demokratisches Sprechen“ im Unterricht bedeutet insbesondere das Ein-
halten folgender Regeln: 
 

 "Wer spricht, hat Licht". Die Beteiligten hören dem jeweils Sprechen-
den aktiv zu. Das ist zu operationalisieren: Stuhl-, Körperdrehung zum 
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Sprechenden, Blickkontakt, nicht: Blick nach vorn zur Tafel oder aus 
dem Fenster. Wer zuhört, redet nicht dazwischen oder in Privatkonver-
sation, er fummelt nicht mit Stiften herum, sucht nicht seine Kreide, 
schreibt in dieser Zeit keine Privatbriefe oder liest! Zuhören muss an 
Mimik und Gestik erkennbar sein. Hier lohnt sich mit SchülerInnen ein 
Exkurs in ihre Pausenkommunikation. Die würden sie unzentriert näm-
lich für völlig verrückt halten. 

 Die Kommunikation ist "freundlich": Gegenseitige Abwertung verbaler 
und nonverbaler Art ist strikt verboten und wird durch die Leitung sank-
tioniert (Was verbieten wir uns?). Es gibt keine 
Kommunikationsdominanzen (einigen wird besser zugehört als ande-
ren, man lässt nicht ausreden). SchülerInnen sprechen sich mit Vor-
namen an. Kritik wird konstruktiv geübt: Die Klasse klopft/klatscht nach 
Präsentationen, die Leitung bedankt sich für Beiträge. Beurteilungen 
erfolgen kriterial bzw. als Ich-Botschaften, erst positive Kritik, dann ne-
gative, diese aber ergänzend/entwickelnd. 

 Die Aussagen der einzelnen Diskursbeteiligten beziehen sich – wenn 
immer möglich – aufeinander, sodass der Diskurs sich entwickeln 
kann. Etwa in der Art „Spiegel“: "Wenn ich Dich richtig verstanden ha-
be..., Erwiderung: "Ich dagegen meine..." 

 Eine wesentliche Form des Bezugs ist die Frage nach Prämissen (sie-
he Andreas Petrik), etwa: "Wie kommst Du zu der Aussage, dass...?" 
"Was genau meinst Du, wenn Du sagst...?" 

 Es gibt ein vereinbartes Stop-Signal für den Fall, dass die entschei-
denden Regeln nicht eingehalten werden. 

 
Unterrichtsmethoden, insbesondere Methoden des kooperativen Lernens 
sind Gegenstand einer sich entwickelnden sozialwissenschaftlichen Unter-
richtskultur. Die Methoden werden jeweils für den inhaltlichen Unterrichts-
zweck, aber auch in den jeweils benötigten demokratischen Strukturen 
formatiert. Urteilsbildungsaufgaben lasen sich daher nicht in Gruppenar-
beit stellen, weil die Gefahr der Einebnung von Kontroversen und der 
Homogenisierung von Urteilen besteht. 
 
Effizienz und Nachhaltigkeit: Unterricht der den oben genannten Prinzi-
pien entspricht, leistet es, die meisten Schülerinnen und Schüler zu erfas-
sen und ihnen wache und nicht-langweilige Beteiligung, Teilnahme und 
Anteilnahme zu ermöglichen. Er schafft Sinn-Erlebnisse, Verantwortlich-
keit für das eigene Lernen und Leben: nachhaltige Bildungserlebnisse. 
Diesen Prinzipien folgt der Unterricht auch in seiner sinnvollen und effekti-
ven Nutzung der Unterrichts-Lebenszeit der Unterrichtsbeteiligten. Der 
von den Lehrerinnen und Lehrern durch wachsende Diagnosekompetenz 
ermöglichte Aufbau einer immer komplexer und zugleich sicherer werden-
den Methoden- und metakognitiven Kompetenz unterstützt die Selbst-
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kompetenzen der Lernenden. U.a. erwerben die Schülerinnen und Schüler 
die Fähigkeit, ihre eigenen Stärken und Noch-Schwächen zu erkennen, 
sich selbst Ziele zu setzen und ein eigenes lernverstärkendes Selbstkon-
zept zu entwickeln. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungs-
rückmeldung 

Auf der Grundlage des Schulgesetzes, der APO- GOSt sowie des Kern-
lehrplans Sozialwissenschaften hat die Fachkonferenz die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlos-
sen. Die nachfolgenden Absprachen stellen jene Anforderungen an das 
lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglie-
der dar, die die Einhaltung der o.g. rechtlichen Vorgaben sichern. Bezo-
gen auf die einzelne Lerngruppe können ergänzend weitere der in den 
Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum 
Einsatz kommen. 
Diese Verabredungen der Fachkonferenz sollen mehrere Ziele abdecken: 
Einhaltung der Verpflichtung zur Individuellen Förderung  
Sicherung der Vergleichbarkeit von Leistungen  
Sicherung von Transparenz bei Leistungsbewertungen  
Ermöglichung von Evaluation der Kompetenzentwicklung und des Standes 
der Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler als Rückmeldungen für 
die Qualität des Unterrichts und die Beratung und Förderung der Schüle-
rinnen und Schüler.  
Bei der Leistungsbewertung sind die in den Lehrplänen und Richtlinien 
ausgewiesenen Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, Methodenkompe-
tenz, Urteilskompetenz und Handlungskompetenz) angemessen zu be-
rücksichtigen. Aufgabenstellungen mündlicher und schriftlicher Art sollen 
in diesem Zusammenhang darauf ausgerichtet sein, die Erreichung der 
aufgeführten Kompetenzen zu überprüfen. 
 
Die Fachgruppe SW richtet ihren Unterricht an den folgenden, fachspezifi-
schen Prinzipien aus. 
Schülerorientierung: Die Auswahl und Struktur der Lerngegenstände 
erfolgt auf der Basis der Anschlussfähigkeit des Vorwissens und der Vor-
einstellungen der Schülerinnen und Schüler über Politik, Soziologie und 
Wirtschaft. Die Schülerinnen und Schüler werden als Subjekte ernst ge-
nommen und ihre Lebenserfahrungen und Lerninteressen finden Berück-
sichtigung. 
Exemplarität: Die Schülerinnen und Schüler lernen an konkreten politi-
schen, soziologischen und wirtschaftlichen Einzelbeispielen und gewinnen 
dadurch verallgemeinerbare Erkenntnisse über Politik, Soziologie und 
Wirtschaft. 
Problemorientierung, Kontroversität und Multiperspektivität: Der 
Problemgehalt und die kontroverse, multiperspektivische Struktur der poli-
tischen, soziologischen und wirtschaftlichen Lerngegenstände soll gemäß 



 

139 

dem Beutelsbacher Konsens für die Schülerinnen und Schüler erkennbar 
sein. 
Handlungs- und Wissenschaftsorientierung: Die Gestaltung der Lernsi-
tuationen erfolgt auf der Grundlage der vielfältigen Gelegenheiten zum 
aktiv-handelnden Umgang mit den Lerngegenständen und dem verantwor-
tungsvollen Umgang mit dem in der sozialwissenschaftlichen Bildung an-
gebotenen Wissen und dem methodischen Umgang. 
Aktualität: Die fachlichen Gegenstände des Unterrichts werden unter Be-
rücksichtigung der Exemplarität vor allem im Hinblick auf die Aktualität der 
mit ihr verbundenen Aspekte betrachtet. Dies trägt darüber hinaus auch 
zur Schülerorientierung bei. 
Transparenz: Die Kolleginnen und Kollegen machen die Unterrichtsvor-
gänge für die Schülerinnen und Schüler transparent. Dies beginnt bei den 
Erwartungen an Schülerleistungen und zieht sich auch durch die Unter-
richtsplanung, Durchführung und Evaluation. Es ist im Sinne des nachhal-
tigen Lernens, dass den Lernenden das Ziel ihrer Bemühungen von An-
fang an klar ist. 
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2.3.1 Schriftliche Arbeiten 

In der Sekundarstufe II werden folgende Klausuren geschrieben: 
 

Stufe EF Q1.1  Q1.2  Q2.1  Q2.2  

Anzahl 2 GK: 2 LK: 2 GK: 2 LK: 2 GK: 2 LK: 2 GK: 1 LK: 1 

Dauer in 2 3 3 3 3 3 4 siehe ZA- siehe ZA- 
Schulstunden        Vorgaben Vorgaben 

 

Für jede Klausur wird ein Erwartungshorizont orientiert an einer 100-
Punkt-Vorgabe analog dem Abitur angelegt. Die Darstellungsleistung wird 
mit bis zu weiteren 20 Punkten wie im Abitur bewertet. Eine Abwertung um 
bis zu drei (Stufe 10) bzw. zwei (Stufe 11 und 12) Notenstufen kann bei 
schwerwiegenden Verstößen gegen die sprachliche Richtigkeit erfolgen. 
Die Notenvergabe erfolgt dann gemäß dem Punkteschema wie unten dar-
gestellt: 
 

Note 

 

Punkte Erreichte Punktzahl 

sehr gut plus 15 120 - 114 

sehr gut 14 113 - 108 

sehr gut minus 13 107 - 102 

gut plus 12 101 - 96 

gut 11 95 - 90 

gut minus 10 89 - 84 

befriedigend plus 9 83 - 78 

befriedigend 8 77 - 72 

befriedigend minus 7 71 - 66 

ausreichend plus 6 65 - 60 

ausreichend 5 59 - 54 

ausreichend minus 4 53 - 47 

mangelhaft plus 3 46 - 39 

mangelhaft 2 38 - 32 

mangelhaft minus 1 31 - 24 

ungenügend 0                  23 – 0    
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In der Qualifikationsphase machen im Fach SW viele Schülerinnen und 
Schüler Gebrauch von der Möglichkeit, eine Klausur durch die schriftliche 
Facharbeit zu ersetzen. In der Q2 werden die Klausuren unter Abiturbe-
dingungen geschrieben. Dies bedeutet, dass den Schülerinnen und Schü-
lern auch eine Auswahlmöglichkeit eingeräumt wird. 
Die Bewertung einer Facharbeit erfolgt nach denselben Kriterien wie die 
einer Klausur, allerdings muss die Selbstständigkeit stärker berücksichtigt 
werden. Die Note der Facharbeit  orientiert sich an demselben Punkte-
schema wie die Klausuren. 
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2.3.2 Sonstige Leistungen 

Mündliche Mitarbeit 

In Plenumsphasen hat die mündliche Mitarbeit am Unterrichtsgespräch 
den entscheidenden Einfluss auf die Benotung der sonstigen Leistung. 
Dabei spielen sowohl die Qualität der Beiträge als auch die Quantität der 
Beteiligung eine Rolle. In der Regel werden Noten nicht für Einzelleistun-
gen vergeben, sondern sie stellen die Bewertung eines Prozesses dar, im 
Rahmen dessen die Schülerinnen und Schüler kriteriengeleitet beobachtet 
und bewertet werden. Folgende Kriterien liegen der Bewertung zugrunde: 

Notenstufe Beurteilungskriterien 

 

 

 

sehr gut 

- Regelmäßige und rege eigeninitiative Mitarbeit 

- Sachlich fundierte und methodisch angemessene Auseinandersetzung 

mit den Unterrichtsgegenständen, hohes Maß an Selbstständigkeit; 

eigenständige Vergleiche; Entdecken von Problemen/kritischen Aspek-

ten, Entwickeln von Problemlösungen u.a. 

- Vorschläge zum Arbeitsprozess / zur Weiterarbeit machen 

- einen eigenen Standpunkt überzeugend begründen und vermitteln 

können 

 

 

 

gut 

- Regelmäßige Mitarbeit 

- Fragen, Aufgaben, Problemstellungen schnell und klar erfassen 

- Zusammenhänge angemessen und präzise erklären 

- eigene Beiträge umfassend und anschaulich formulieren 

- Selbstständig Schlussfolgerungen ziehen / Urteile fundiert begrün-

den 

- Beiträge von Mitschülern berücksichtigen. 

- Bereitschaft/Fähigkeit zur Hilfestellung 

 

 

 

befriedigend 

- Häufigere Mitarbeit 

- Fragen, Aufgaben, Problemstellungen erfassen 

- Kenntnisse gezielt wiedergeben können und in den Unterricht ein-

bringen können 

- Zusammenhänge erkennen 

- Unterrichtsergebnisse zusammenfassen 

- Fragen stellen 

- eigene Ideen in den Unterricht einbringen 

- Vergleiche vornehmen, ansatzweise Transfers leisten 
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ausreichend 

- gelegentliche Mitarbeit 

- Zuhören, dem Unterrichtsgeschehen folgen 

- auf Ansprache angemessen reagieren 

- Fragen zu Verständnisschwierigkeiten stellen 

- Unterrichtsgegenstände im Wesentlichen reproduzieren können 

 

 

mangelhaft 

- keine selbst initiierte Mitarbeit (Unkonzentriertheit/ Abgelenktheit) 

- auf Fragen selten angemessen antworten können 

- wesentliche Unterrichtsergebnisse (Gegenstände, Begriffe, methodi-

sches Vorgehen, Diskussionspunkte, Zusammenfassungen) unzureichend 

oder gar nicht reproduzieren können 

- Fachliche Zusammenhänge der Stunde/der Reihe nicht darstellen 

können 

 

ungenügend 

- keinerlei Mitarbeit (Verweigerung) 

- keine/unzureichende Beantwortung von Fragen 

- Unterrichtsergebnisse nicht reproduzieren können 

Die mündlichen Beiträge werden dabei in der Regel vorrangig im Hinblick 
auf ihre Qualität bewertet. Qualitativ hochwertige Beiträge ohne eine kon-
stante Mitarbeit rechtfertigen allerdings nicht die bessere Notenstufe. 

Neben der mündlichen Mitarbeit bieten sich im Fach SW weitere Bewer-
tungsanlässe, die mit in die Note der „Sonstigen Mitarbeit“ einfließen. Die 
Einsatzmöglichkeit dieser Anlässe variiert in Abhängigkeit von Unter-
richtsgegenständen und der Lerngruppe. 

Referate (Kurzvorträge, Impulsreferate)  

Hausaufgaben  

Projektarbeiten (z.B. Produkte einer Gestaltungsarbeit, Protokoll einer Ex-
pertenbefragung, Zeitungsrecherchen, …)  
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Sowi NRW – Einführungsphase, Unterrichtswerk für Sozialwissenschaften 
in der gymnasialen Oberstufe In Nordrhein-Westfalen, C.C. Buchner, 2015 

Sowi NRW – Qualifikationsphase, Unterrichtswerk für Sozialwissenschaf-
ten in der gymnasialen Oberstufe In Nordrhein-Westfalen, C.C. Buchner, 
2015 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergrei-
fenden Fragen  
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

 
Evaluation des schulinternen Curriculums 
 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. 
Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz 
(als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung 
des Faches bei. 
 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der 
Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instru-
ment einer solchen Bilanzierung genutzt. 

 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer 
(Verantwortlich) 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     

Fachvorsitz     

Stellvertreter     

Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulprogrammatischen fächerübergreifen-
den Schwerpunkte) 

    

Ressourcen     

personell Fachlehrer/in     

fachfremd     

Lerngruppen     
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Lerngruppengröße     

…     

räumlich Fachraum     

Bibliothek     

Lernwerkstatt     

Raum für Fachteamarb.     

…     

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke     

Fachzeitschriften     

…     

zeitlich Abstände Fachteamar-
beit 

    

Dauer Fachteamarbeit     

…     

Unterrichtsvorhaben     

     

     

     

     

     

Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

     

     

     

Leistungsbewertung/Grundsätze     
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sonstige Leistungen     

     

Arbeitsschwerpunkt(e) SE     

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

Fortbildung     

Fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

…     

     

     

 


